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Thomas 5raus
„Am als des Toten hıng en Amulett einer Schnur, Shiwago nahm
sıch Darın fand sıch, In eın Läppchen genäht, e1In vergıilbtes und den
Faltstellen durchgewetztes Stück Papıer. Shıiwago entfaltete die schon aus-
einanderfallenden Teıle
Das Papıer enthielt Auszüge dus dem einundneunzigsten Psalm mıt den
Veränderungen und Abweichungen, die das olk In dıe Gebete einbringt,
da S1e sıch allmählıich VO Orıginal entfernen. Der kırchenslawische ext

1er 1INs Russıische übertragen.Septuaginta-Psalm 90 in apotropäischer  Verwendung{;f\’ orüberlegungen für eine kritische  Edition und (bisheriges) Datenmaterial*  Thomas J. 5raus  „Am Hals des Toten hing ein Amulett an einer Schnur, Shiwago nahm es an  sich. Darin fand sich, in ein Läppchen genäht, ein vergilbtes und an den  Faltstellen durchgewetztes Stück Papier. Shiwago entfaltete die schon aus-  einanderfallenden Teile.  Das Papier enthielt Auszüge aus dem einundneunzigsten Psalm mit den  Veränderungen und Abweichungen, die das Volk in die Gebete einbringt, so  daß sie sich allmählich vom Original entfernen. Der kirchenslawische Text  war hier ins Russische übertragen.  ... Der Text des Psalms galt als wundertätig und sollte gegen Kugeln feien.  Schon im letzten Krieg hatten die Soldaten ihn als Talisman getragen. Jahr-  zehnte später trugen Häftlinge ihn eingenäht in ihren Kleidern und sprachen  ihn vor sich hin, wenn sie zu nächtlichen Verhören geholt wurden.““!  Boris Pasternaks Protagonist, der Arzt Juri Shiwago, war mit einer Parti-  sanengruppe in ein kurzes Scharmützel mit einer Einheit junger, unerfah-  rener Weißarmisten geraten. Danach versucht Shiwago vergeblich dem neben  ihm getroffenen Telefonisten der roten Revolutionäre zu helfen, kann Je-  doch nur noch dessen Tod feststellen. Doch stößt er auf das Schutzamulett  mit Versen aus Psalm 91. Der russische Autor selbst fügt dem Fund klären-  de Anmerkungen über Beliebtheit und Gebrauch des betreffenden Psalms  bei, vielmehr noch lässt er Shiwago sofort anschließend mit einer weiteren  Form apotropäischen Gebrauchs dieses Psalms als Schutzamulett konfron-  tiert werden. Diesmal erweisen sich Psalm und / oder dessen Behältnis als  Lebensretter:  „Von dem Telefonisten ging Doktor Shiwago zu dem jungen Weißgardisten,  den er getötet hatte. ... Aus Serjoshas Hemdausschnitt rutschten an einem  Die Liste der papyrologischen und epigraphischen Zeugnisse wurde im Laufe des  24 International Congress of Papyrology vom 1. bis 8. August 2004 in Helsinki  vorgetragen und wird in den entsprechenden Kongressakten (PapCongr. XXIV)  erscheinen. Anhand fruchtbarer Diskussionen und wichtiger Hinweise konnte die  Liste der Objekte erweitert und gleichzeitig spezifiziert werden. Ich danke insbe-  sondere Gideon Bohak (Tel-Aviv), Jean-Luc Fournet (Straßburg), Jaakko Frösen  (Helsinki), Amphilochios Papathomas (Athen), Rosario Pintaudi (Florenz), Cornelia  Roemer (Oxford) und Anastasia Maravela-Solbakk (Oslo).Der ext des Psalms galt als wundertätig und sollte ugeln feı1en.
Schon 1Im etzten Krieg hatten dıe Soldaten ıh; als Talısman Jahr-
zehnte später TU  n Häftlinge ıh eingenäht ıIn ıhren Kleıdern und sprachen
iıhn VOT sıch hın, WeNn S1Ee nächtlichen Verhören geholt wurden .“
Borıs Pasternaks Protagonist, der Arzt Jurı1 Shıiwago, WAar mıt elıner artı-

SANCNZTUDDE In eın kurzes Scharmützel miıt eiıner Eıinheit Junger, unerfah-
Weißarmisten geraten Danach versucht Shiwago vergeblich dem neben

ihm getroffenen Telefonisten der en Revolutionäre helfen, kann Je-doch 11UT noch dessen Tod teststellen och stÖößt ß auf das Schutzamulett
mıt Versen Aaus salm Der russische Autor selbst fügt dem Fund klären-
de Anmerkungen über Belıe  el und eDrau«c des betreffenden Psalms
beı,; vielmehr noch lässt Shıwago sofort anschließend mıiıt eıner weıteren
Form apotropäischen Gebrauchs dieses Psalms als Schutzamulett konfron-
tıert werden. Dıesmal erwelsen sıch salm und oder dessen Behältnıis als
Lebensretter:

„Von dem Telefonısten oIng Doktor Shıiwago dem Jungen Weıßgardısten,
den getötet hatte Aus SerjJoshas Hemdausschnitt rutschten einem

Die Liste der papyrologischen und ep1graphischen Zeugnisse wurde 1Im Laufe des24l International Congress of Papyrology VO bıs ugus 2004 In Helsıinkıi
vorgetragen und wiırd In den entsprechenden Kongressakten (PapCongr. XAAIV)erscheıinen. Anhand fruchtbarer Dıskussionen und wichtiger Hınweilse konnte dıie
Liste der Objekte erweiıtert und gleichzeıtig spezıfizlert werden. Ich danke insbe-
sondere G1ideon ohak (Tel-Avıv), Jean-Luc Fournet (  urg), Jaakko Frösen
(Helsı Amphiılochios Papathomas Athen), Rosarıo Pıntaudi (Florenz), Cornelha
Roemer (Oxfor und Anastasıa Maravela-Solbakk (Oslo)
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Kettchen eın kleines KTreuZz, ein Medaıllon und ein flaches goldenes Futteral
oder Döschen, das ıne Beschädıigung aufwıes. als Jemand eınen Nagel
In den Deckel geschlagen; das Döschen stan: halb offen. Heraus el e1in
gefalteter Zettel Der Arzt entfaltete ıhn und traute seiınen ugen nıcht. Es WarTr

derselbe einundneunzıgste Psalm., ber gedruckt und In se1iner kırchen-
slawıschen Urtorm
In diıesem oment stöhnte Serjosha und streckte sich. Er lehbte40  Thomas J. Kraus — BN NF 125 (2005)  Kettchen ein kleines Kreuz, ein Medaillon und ein flaches goldenes Futteral  oder Döschen, das eine Beschädigung aufwies, als hätte jemand einen Nagel  in den Deckel geschlagen; das Döschen stand halb offen. Heraus fiel ein  gefalteter Zettel. Der Arzt entfaltete ihn und traute seinen Augen nicht. Es war  derselbe einundneunzigste Psalm, aber gedruckt und in seiner kirchen-  slawischen Urform.  In diesem Moment stöhnte Serjosha und streckte sich. Er lebte. ... Die Kugel  hatte den Deckel des Amuletts getroffen, und dieses hatte ihm das Leben  ce1  gerettet.  Erst im Zuge der Arbeit an Psalm 90'*X (damit auch an 91“") für das  Projekt „Septuaginta Deutsch — Das griechische AT in Übersetzung“ (vgl.  im Internet unter: <http://www.septuaginta-deutsch.de>) erinnerte ich mich  an Pasternaks Ausführungen, wurde mir die häufige apotropäische Verwen-  dung der Psalmen bewusst, obwohl dies schon seit langem immer wieder  von Seiten der Fachdisziplinen Papyrologie und Epigraphik für das Juden-  tum und besonders das frühe Christentum herausgestellt wird.” Ganz beson-  ders fällt hier Ps 90 (91) ins Auge, da er bzw. Verse aus ihm so oft wie kein  anderer biblischer Text auf papyrologischen wie epigraphischen Zeugnissen  erhalten ist. In Kommentaren finden sich jedoch diesbezügliche Hinweise  gar nicht bis kaum, und wenn dann nur in knapper Form und allenfalls auf  umfangreicheren Psalmen-Manuskripten.” Noch klarer fällt das Ergebnis aus,  durchforstet man die theologische Fachliteratur nach der Berücksichtigung  wirklicher Realien mit Psalmenversen in apotropäischer Verwendung, ganz  gleich ob es sich um Papyri, Inschriften, Armbänder oder Ringe handelt, die  den Trägern bzw. jenen in den Gebäuden Schutz bringen und Böses wie  Unheilvolles abwenden sollen. Allenfalls wird in dieser Richtung noch kurz  etwas vermerkt, falls überhaupt Bezug genommen.“ Es ist müßig über die  Gründe hierfür zu spekulieren. Dennoch mag einiges Unbehagen im Um-  Zit. nach der Ausgabe Pasternak, Shiwago 458f. Die Stelle kam mir wieder in den  Sinn durch den Hinweis bei Hugger, Jahwe 333.  Vgl. hierzu unter den vielen Einzelpublikationen besonders Amundsen, Papyri 141-  147; Daniel, Amulet 400-404; P. Bingen 16, bes. 84. Allgemein zur magischen  Verwendung von Psalmen u.a. Nicolsky, Spuren; Collart, papyrus 208-212; Collart,  Psaumes 463-467; Preaux, amulette 365-370; Khater, L’emploi 123f.149-176; Feissel,  Notes 571-579; Feissel, Bible 225-231; Puech, Psaumes 64-89; Jeffers, Magic 118-  121; Rebiger, Verwendung 265-281.  Eine Ausnahme sind beispielsweise die kommentarartigen Studien von Mowinckel,  Psalmenstudien. Kurz erwähnt wird das Faktum von Seybold, Psalmen 362; Hoss-  feld / Zenger, Psalmen 51-100, 626.  So zumindest Siegert, Bibel 97.309. Dabei ist Siegerts Werk in erster Linie als  Hilfsmittel konzipiert und eine Fundgrube für Informationen, Problemstellungen und  weiterführende Literatur.DIie Kugel

den Deckel des Amuletts getroffen, und dieses hatte ıhm das Leben
ca ]

rst 1m Zuge der e1 salm 90 (damıt auch 91 für das
Projekt „Septuagınta Deutsch Das griechische In Übersetzung“ (vgl
1m nternet unter <http://www.septuagınta-deutsch.de> erinnerte ich mıch

Pasternaks Ausführungen, wurde MI1r die häufige apotropäische erwen-
dung der Psalmen bewusst, obwohl dies schon se1it langem immer wıeder
VO  em) Seılten der Fachdıiszıplinen Papyrologıe und Ep1ıgraphik für das uden-
tum und besonders das frühe Christentum herausgestellt wird “ (Janz beson-
ders hıer Ps 9() (91) INs Auge, da bzw. Verse AdUus ıhm oft w1e keın
anderer bıblischer ext auf papyrologıischen W1Ie epıgraphıischen Zeugnissen
erhalten ist. In Kommentaren finden sıch jJedoch diesbezügliıche Hınweilse
Sal nıcht bıs kaum, und WE dann 1Ur In apper orm und allenfalls auf
umfangreicheren Psalmen-Manuskripten.” och klarer das rgebnıs dUS,
durchforstet INnan die theologıische Fachlıiteratur nach der Berücksichtigung
wiıirklıcher Realıen mıt Psalmenversen ın apotropälischer Verwendung, Sahnz
gleich ob 6S siıch Papyrı, Inschrıften, Armbänder oder inge handelt, die
den JTrägern bzw. Jjenen In den ebauden Schutz bringen und OSEeSs WwW1e
Unheilvolles abwenden sollen Allenfalls wırd In dieser ichtung noch Z
eIwas vermerkt. überhaupt ezug g61'101’1'11'1'161'1.4 Es ist müßıig über die
(Gründe hlerfür spekulıeren. Dennoch Mag ein1ges Unbehagen 1MmM Um:-

P Af: ach der Ausgabe Pasternak., Shıiwago 458T7. DiIie Stelle kam MIr wıieder in den
Sınn durch den Inwels be1 Hugger, Jahwe 333
Vgl hlıerzu unter den vielen Eınzelpubliıkationen besonders Amundsen, Papyrı FAr
147; Danıel, Amulet 400-404:; bingen 1 . bes Allgemeın magıschen
Verwendung VOoNn Psalmen Nıicolsky, puren; Collart, 208-212:; Collart,
Psaumes 463-46 7: Preaux. amulette 365-370; Khater, L/ emploı 1231.149-176; Feissel,
otes 5/71-579; Feıssel, Bıble 225-231:; Puech, Psaumes 64-89; Jeffers, Magıc 1 A

1) Rebiger, Verwendung
Eıne Ausnahme SInd beispielsweıise dıe kommentarartıgen Studıien VOIN Mowinckel,
Psalmenstudien. Kurz erwähnt wırd das Faktum VOIN Seybold, Psalmen 362: OSS-
feld Zenger, Psalmen 1-100, 626
So zumıindest Sıegert, 1bel Dabe!1 ist Slegerts Werk in erster Linıe als
Hılfsmuttel konzıpıiert und ıne Fundgrube Informatıonen, Problemstellungen und
weıiterführende Literatur.



Septuaginta-Psalm

Sals mıt archäologischen jekten, dıe als Phylakterıen DZW. Amulette
bezeıichnet, mıt den Begriffen ‚Magıe oder ‚Zauber versehen werden, da-
her rühren, dass gerade AdUus christlicher 1C ebenjene als Ausdruck VOIl

Volksfrömmigkeıt oder synkretistischen Vorstellungen dem orthodoxen. also
wahren Glauben SOWI1eEe den entsprechend normatıven Praktıken dıametral
gegenüberstünden oder auch ‚Magıe und ;  elıg1on ogrundsätzlıch als Op-
posıtıon aufzufassen wären, dann als primıtıves Deutungssystem
bzw nıedere evolutionäre Entwicklungsphase. Allerdings esteht hıer aber
ärungs-, Definıtions- und Orientierungsbedarf, dass Papyrologisches
und Epigraphisches unvoreingenommen und eigenständı1g, also ohne Dok-
trın oder Ideologıe betrachtet werden annn Nur ıst PIN realıstisches und
den damalıgen Menschen auch aNgCMECSSCHCS Bıld möglich.”

Eben eshalb soll hıer eın erster Versuch unternomm werden, das Phä-
Ps 00 In apotropdischer Verwendung auf Papyrı Un anderen

archäologischen jekten (Arbeıtstitel) systematisch erfassen, da gerade
diese (chrıstlıchen) Zeugnisse mıt dem oriechischen ext des Psalms eiıner-
se1ts allenfalls In Einzelpubliıkationen vorlıegen und andererseıts eın Bıld
VON konkreten Gewohnheıten und Vorlheben SOWI1e der Gedankenwe VON

Menschen jener eıt möglıch wIrd. IDER meınt zunächst einmal grundsätz-
1C Fragen aufzuwerfien, LÖsunNgSwege aufzuzeıgen und VOT em
den Datenbestand 1m Überblick vorzustellen. rst In eıner eigenen Edıtion
der entsprechenden Realıen werden dann ausführlich Transkrıptionen, Kom:-
mentierungen, bibliographische Angaben und an  NC Dıskussionen
vorgelegt.

naloges gılt ebenso für dıie sprachliche und ınha.  1Cc Relatıon ZW1-
schen den unterschiedlichen Versionen (in erster Linıe und LAÄX) und
Überlieferungen (SO insbesondere COÖF der 11QPsAp‘ 11Q1 16 und
neben den esten der Hexapla des OÖrıgenes besonders das Aquıla Genizah Pal-
ımpsest der Universıity 1brary, Taylor-Schechter Collection, Cambrıdge

Hıerzu VOT allem Aune, Magıc -  5 Luck, Arcana Mundı 7-9.46-53:; Brem-
INCT, ırth 9-12; Wıegemann, Magıe 661{f. Zuletzt der Im Rahmen des al Inter-
national Congress of Papyrology VO bıis ZUT1 August 2004 In Helsıinkı g-
haltene o  ag VOon Förster, Amulette christlichen Inhalts ıne Anfrage, der In
den entsprechenden Kongressakten (PapCongr. XXIV) erscheinen wırd und welcher
der rage nachgeht, ob und in welcher Weise ıne Unterscheidung VOINl Amuletten
entsprechend der inneren Haltung elınes J rägers seinem orendaerfüllten Objekt
erfolgen kann.
Vgl (Jarcıa Martinez u Manusecrıipts RIO mıt Taftfeln und L:
Seybold, Psalmen 361{1.
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A>S./78.412:; 12.1881) uch dass etiwa anderes Vokabular
und andere Lesungen als bletet und der salm 1m Qumran-Manuskrıipt
zudem mıt Liedern Dämonen gestellt wurde., INUSS ebenso
berücksichti werden WIeE der sprachliche arakter des griechischen Psalms,
der dann In selner Septuagınta-Gestalt ah dem Jahrhundert besonders
häufig Verwendung findet Entsprechendes hınsıchtlich Kodikologie, ala0o-
raphıe und Kompilatıon der lexte ist auch hinsıchtlich der Septuagınta-
Psalmen-Kodizes Bodm XAXCINV (van Haelst 1189 Freer Gallery of Art,

(Smithsonian Instıtution:; Washington I; Van Haelst 53) und
BiblL. Nat Copl. OE (fol 5lZ Z 33 98: Vall Haelst 153) für dıe Dıiskus-
S1ION der Verwendung VOTN Ps 90 einzubeziehen.

Angesichts der eben aufgeze1igten Möglıchkeiten INa Ian hıer für dıie
Lebendigkeıit und die Vıelgestaltigkeit der Überlieferung dieses bıblıschen
Textes wleder den russıschen Autor emühen Pasternak erläutert dıe Unter-
chiede der Textgestalt des Amuletts AdUus dem Kırchenslawischen INs Russı-
sche übertragen gegenüber der tradıtionellen Überlieferung, welche dıe
A des Eıngangszitats dieser Studıie Schlıe

An dem Psalm he1ßt » Wer unter dem Schirm des Höchsten sıtzt.« Auf
dem Zettel WaTr daraus dıe Überschrift eıner Beschwörungsformel geworden.
» Der Höchste beschirme diıch.« DIie Zeıle des Psalms: »Dass du nıcht CI -
schrecken mussest42  Thomas J. Kraus — BN NF 125 (2005)  + AS.78.412; 12.187; 12.188]’). Auch dass 11Q11 etwa anderes Vokabular  und andere Lesungen als MT bietet und der Psalm im Qumran-Manuskript  zudem mit Liedern gegen Dämonen zusammen gestellt wurde, muss ebenso  berücksichtigt werden wie der sprachliche Charakter des griechischen Psalms,  der dann in seiner Septuaginta-Gestalt ab dem 4. Jahrhundert so besonders  häufig Verwendung findet. Entsprechendes hinsichtlich Kodikologie, Paläo-  graphie und Kompilation der Texte ist auch hinsichtlich der Septuaginta-  Psalmen-Kodizes P. Bodm. XXIV (van Haelst 118°), Freer Gallery of Art,  06.273 (Smithsonian Institution; Washington MS II; van Haelst 83) und  Bibl. Nat. copt. 129° (fol. 105-112, 12, 33, 98; van Haelst 153) für die Diskus-  sion der Verwendung von Ps 90'** einzubeziehen.  Angesichts der eben aufgezeigten Möglichkeiten mag man hier für die  Lebendigkeit und die Vielgestaltigkeit der Überlieferung dieses biblischen  Textes wieder den russischen Autor bemühen. Pasternak erläutert die Unter-  schiede der Textgestalt des Amuletts — aus dem Kirchenslawischen ins Russi-  sche übertragen — gegenüber der traditionellen Überlieferung, welche die  Lücke des Eingangszitats dieser Studie schließt:  „In dem Psalm heißt es: »Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt.« Auf  dem Zettel war daraus die Überschrift einer Beschwörungsformel geworden.  »Der Höchste beschirme dich.« Die Zeile des Psalms: »Dass du nicht er-  schrecken müssest ... vor den Pfeilen, die des Tages fliehen«, hatte sich in  aufmunternde Worte verwandelt: »Fürchte nicht den fliegenden Pfeil des Krie-  ges.« — »Er kennt meinen Namen, darum will ich ihn schützen«, heißt es im  Psalm. Auf dem Zettel stand: »In seinem Namen wird er mich schützen.«““  1. Warum war gerade Ps 90 (91) in dieser Funktion so beliebt?  Schon früh wurde herausgestellt, dass unter den biblischen Texten Ps  90 am häufigsten zu apotropäischen Zwecken verwendet wurde,” sogar  noch vor dem Vaterunser, wie dies bereits L. Amundsen in seiner editio  princeps von P. Oslo inv. 1644 (jetzt P. Schoyen I 16; vgl. unten [9]) unter  Anfügung zahlreicher weiterer Beispiele belegen konnte, einem Amulett auf  Papyrus aus Oxyrhynchos aus dem 4. Jahrhundert mit Mt 6,9-13, 2Kor 13,13  und Ps 90,1-4'* (und jetzt sogar Resten von Ps 90,4-13). Die konkreten  Beispiele werden unten unter 3. (A) angeführt.  7  Pergament-Palimpsest der University Library Taylor-Schechter Collection, Cam-  bridge, mit Aquila Ps 90,17-92,10; 96,7-98,3; 102,6-103,13; vgl. Taylor, Hebrew-  Greek 51-85; eine neuere Beschreibung durch Tchernetska, Hand-List 2,733.  Vgl. van Haelst, Catalogue Nr. 118. Darüber hinaus Pietersma, Text 67-79.  In dieser Hinsicht u.a. Eitrem / Fridrichsen, Amulett 25; Eitrem, Versuchung 11£.36;  Collart, papyrus 210; Preaux, amulette 365.VOT den Pfeılen, dıe des Tages flıehen«. hatte sıch In
aufmunternde Worte verwandelt: » Fürchte nıcht den flıegenden Pfeil des Krie-

»Er kennt meınen Namen, darum 111 ich ihn schützen«, he1ßt 1M
Psalm Auf dem /ettel stand In seinem Namen wırd mich schützen.«“*  1

Warum W alr gerade Ps (91) ıIn dieser Funktion belıebht?

on früh wurde herausgestellt. dass unter den bıblıschen Texten Ps
90 häufigsten apotropäıischen /Z/wecken verwendet wurde,”
noch VOT dem Vaterunser, WIe dies bereıts Amundsen In seliner editio
princeps VOoONn OsTo INV. 644 (Jetzt Schoyen O: vgl 191)
Anfügung zahlreıcher weıterer Beıispiele belegen konnte, einem Amulett auf
apyrus dus Xyrhynchos Adus dem un muiıt 6,9-13, 2Kor 135{3
und Ps 014 (und jetzt Resten VON Ps 90,4-13) DiIie konkreten
Beıispiele werden (A) angeführt.

Pergament-Palimpsest der University Library Taylor-Schechter Collection, (am-
bridge, mıt Aquıla Ps ,  s 96,/-98,3; 102,6-103,13; vgl Taylor, Hebrew-
G’reek 1-85; ıne NEUETE Beschreibung durch Ichernetska, Hand-List 2733
Vgl Haelst, Catalogue Nr. Darüber hinaus Pıetersma. ext 67-79
In dieser Hınsıcht Eıtrem Fridrichsen, Amulett 2 Eıtrem. Versuchung
Collart, 210 Preaux, amulette 365



Septuagınta-PsalmSeptuaginta-Psalm 90 ...  43  Wer den Psalm liest, ganz gleich, ob in der MT- oder LXX-Fassung,  erkennt rasch: Bereits der Inhalt legt bestimmte Verwendungszwecke nahe.  Als Belege genügen bereits der Schutz- und Vertrauensgedanke (vor allem  V.1), die personifizierte Nennung des Mittagsdämons (V.6) oder die Tiere  (V.13), dabei besonders die merkwürdige Anführung des BxoLALokoc wo der  MT „Ottern“ hat. So erstaunt nicht, dass der Psalm als 25 bw W, „Lied  gegen Plagen(geister)“ im Kontext einer Prozession zitiert wurde. Nach  bSchevu 15b wurden nur 91,1-9M" gelesen, daneben auch Ps 30,2 und 3,1-9.  Anderswo kennt diesen Psalm die rabbinische Literatur als 7715 7”w, „Lied  für die Geschlagenen“ (yShab 6,2,8b), oder 2357 5w 7, „Lied gegen die  Dämonen“ (yEr 10,11,26c).'° Die mir freundlicherweise von G. Bodendorfer,  Wien, übersandten Anmerkungen für seinen im Entstehen begriffenen rabbi-  nischen Kommentar zum Psalter bergen zahlreiche Bezugnahmen auf den  hebräischen Ps 91 in der rabbinischen Überlieferung und auch im Psalmen-  midrasch, ‘ die hier von Signifikanz sind.'* So überrascht nicht, dass auf  einer aus dem Irak stammenden, aramäischen Zauberschale (Jewish Histori-  cal Museum, Belgrad, Nr. 242 / 1), die gegen vielerlei Leiden, Verfluch-  ungen und Zauber schützen soll, auch Ps 91,1“" (nachfolgend nach Sach  3,2 und Dtn 6,4 sowie mit der Zeichnung einer Person im Zentrum) steht. '“  Ferner interessant ist ein Amulett aus der Kairoer Geniza (T-S K 1.127) mit  einer Paraphrase von Ps 91,10“" neben anderen biblischen Versen,'* wobei  gerade dort weitere Fragmente mit Versen aus Ps 91“" bewahrt blieben. '  Damit ist bereits ein zweiter, begünstigender Grund für die Beliebtheit  dieses Psalms als Schutz vor bösen Mächten genannt: Die frühen Christen —  10  So Duling, Solomon 239, und entsprechend übernommen von Jordan, Choliambs  344. Zu einigen dieser Stellen bei den Rabbinen Trachtenberg, Magic 112f.; Jeffers,  Magic 1 E: Hugger, Jahwe 331; Garcia Martinez u.a., Manuscripts 183.  E  Vgl. etwa The Midrash on Psalms, 100-107. Letztlich finden sich diesbezügliche  Anspielungen auch im Psalmentargum, vgl. Merino, Targum 150f.277f. Ferner über  Magie und die rabbinische Literatur Kern-Ulmer, Depiction 289-303; Bar-Ilan,  2  Magic 383-399.  13  Ferner hierzu Pillinger, Amulettarmbänder 79f.  Naveh / Shaked, Amulets 185ff. und Tafel 27 (Bowl 11). Zu den Fundumständen  vgl. 180ff. (zu Bowl 10). Die Probleme, die sich bei der näheren Analyse solcher  Zauberschalen stellen, verdeutlicht die Diskussion um Objekt M163 der Sammlung  von Shlomo Moussaieff, vgl. Levene, name 283-308, und bes. Shaked, Jesus 309-  319  14  Naveh / Shaked, Amulets 237f., und Tafel 39 (Geniza 7). Dort zudem weitere Ob-  jekte mit Verse anderer Psalmen unter ‘Index of Quotation’ 290.  15  Vgl. die Einträge in Schäfer / Shaked, Texte. Grundlegendes zur diesbezüglichen  Verwendung von Psalmen im Judentum mit weiteren Beispielen, auch für Ps 91“",  bei Rebiger, Verwendung 265-281.Wer den salm lıest, SallzZ oleich, ob 1ın der oder LAÄAX-Fassung,
erkennt rasch: Bereıts der Inhalt legt bestimmte Verwendungszwecke nahe.
Als Belege enugen bereıts der Schutz- und Vertrauensgedanke (vor em
VAD: dıe personiıfizıerte Nennung des Mıttagsdämons (VE6) oder dıe Tıiere

e besonders dıe merkwürdıge nführung des BAOLÄLOKOC der
‚„„ÖOttern“ hat. So nıcht. dass der salm als y S Aied

Plagen(geıster)” 1m Kontext eiıner Prozession zıt1ert wurde. ach
Schevu 15b wurden 11UTÖgelesen, aneben auch Ps 302 und SS
Anderswo kennt diesen salm ıe ra  inısche Lıteratur als OS A Abed
für dıe Geschlagenen“ (yShab oder D°72577 5} Dr AF1ecQ die
Dämonen““ (yEr 101 260) Dıie mMI1r freundlıcherwelse VON Bodendorfer,
Wıen, übersandten Anmerkungen für seinen 1mM Entstehen begriffenen rabbi-
nıschen Kkommentar ZU) Psalter bergen zahlreiche Bezugnahmen auf den
hebräischen Ps ıIn der rabbinıschen Überlieferung und auch 1m Psalmen-
midrasch, dıie hıer VOI S1ıgniıfikanz sind. * So überrascht nıcht. dass auf
elıner AaUS dem rak stammenden. aramäıschen Z auberschale Jewısh Hıstor1-
cal Museum, Belgrad, Nr AA dıe vielerle1ı Leıden. Verfluch-

und Z auber schützen soll, auch Ps 91,1 (nachfolgen nach Sach
35 und { in 6 SOWI1eE mıt der Zeichnung eiıner Person 1mM Zentrum) steht. '
Ferner interessant ist eın Amulett AUSs der Kaılroer (Gjen1iza (I-S mıt
eıner Paraphrase Von Ps 1A0 neben anderen bıblıschen Versen,14 wobel
gerade dort welıtere Fragmente mıt Versen AdUus Ps Ö bewahrt lieben.  I5

Damıt ist bereıts eın zweıter, begünstigender Tun für die Belıe  1
dieses Psalms als Schutz VOT bösen Mächten genannt: Dıiıe frühen Chrısten

| So Dulıng, Solomon 239, und entsprechend übernommen VOoNn Jordan, Cholliambs
344 /7u ein1gen dieser Stellen be1 den Rabbinen Trachtenberg, Magıc 1121 Jeffers,
Magıc 119f.; Hugger, Jahwe 33 1’ (jarcıla Martinez u. Manuscrı1pts 183
Vgl ETW The Mıdrash Psalms, LOUESTO Letztlich tinden siıch dıesbezügliche
Anspıielungen uch 1Im Psalmentargum, vgl Merı1no, Targum Ferner ber
Magıe und dıe rabbinısche Literatur Kern-Ulmer., Depiction 289-303:; Bar-Ilan,
Magıc 383-399

13
Ferner hlerzu Pıllınger, Amulettarmbänder 79f.
Naveh Shaked, Amulets und Tafel (Bowl! I} /u den Fundumständen
vgl SOfT. (zu ow|] 10) Dıie Probleme, dıe siıch beI1 der näheren Analyse solcher
Zauberschalen stellen, verdeutlicht dıe Dıskussion Objekt M163 der Sammlung
VON Shlomo Moussaleff. vgl Levene. Adi1lec 283-308, und bes el Jesus 309-
319
Naveh Amulets ST und Taftel (Geniza 7) Dort zudem weıtere ()b-
jekte miıt Verse anderer Psalmen unter °Index ofQuotation’ 290)

| 5 Vgl dıe Eınträge In Schäfer Shaked, exie Grundlegendes ZUT dıesbezüglıchen
Verwendung VOoNn Psalmen Im Judentum mıt weıteren Beıspielen, uch für Ps 91MT,
beı Rebiger, Verwendung
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r iıhre. auch urc dıe Kirchenväter‘® w1e ( anon 36 der Synode VON
Laodızea hnehın nıcht schmälernde orlhebe für Phylakterıen er
begünstigt gebrauchen eben Jenen bıblıschen ext bevorzugt, finden S1Ee
doch den Weg J1erfüre das Judentum bereıts geebnet. Andererseıts W arlr
CS für S1Ee sehr einfach, entsprechend ıhrer Vorstellung VOoNn der konkreten
Realıtät insterer, gefährlıcher Mächte (diese Vorstellung ist auch be1l den
Kirchenvätern‘” spürbar passende erse dieses Psalms applızıeren. Denn
diıe  e 11eDie Gewohnheıiıt für Agypten beıispielsweise ist der vielfältige
Amulettgebrauch sehr ange UL zahlreiche archäologischen Uun!
belegt konnte dann In chrıistlicher eıt in den ugen der Verwender und
oder Anfertiger SdllZ ınfach adurch legıtımıert werden, dass Ian bıblısche
EeXie anstelle VON oder zusätzlıch den bısher gebrauchten chrıeb oder
vielmehr schreıiben 1eß Wenn gerade der Vers besonders häufig erhal-
ten Ist, ist das zudem 1mM Zusammenhang sehen muıt der weiıt verbre1-

Auffassung., adurch den ensalm summarısch zitiert, © gleich-
zeıt1g dann auch den darın ausgedrückten, explızıten Schutzgedanken In
elıne konkrete Anwendung gebrac en.

em darf auch dıie Tatsache nıcht außer cht gelassen werden, dass
für dıe Menschen der (Spät)Antıke und byzantınıschen eıt magısche Mächte
reelle Größen S1ie wurden vielmehr noch als tatsäc  1C ex1istente
Bedrohung vorgestellt, als reale Eıngriffe In das en eines Einzelnen.
Zeugn1s hlervon egen dıe zahlreichen ‚magıschen‘ DZW ‚ZauberpapyrI‘ ab
(vgl VOTL em dıe ın PG  < und UpPPD.  ag veröffentlichten), sSınd ferner
abellae defixionum, Fluchtäfelchen SOWIE andere derartıge Zeugnisse Bele-
SC für dıe empfundene Realıtät magıscher Mächte und Praktiken. ” uch
wırd noch Anfang des 158 Jahrhunderts In eiıner arabıschen Handschrı (St
Menaskloster. Altkaıro) eine Psalmenkompilation für magısche /wecke erstellt,
dem hier besonderes Augenmerk verlıehenen salm U() (91) ausdrücklıch
exorzıistische Kraft Dämonen zugesprochen, wırd denn vollständig
16 Hıerzu etWw.: etzger, Amulet 859-94: Brox, Magıe LO1=<:79
I& So z.B Orıgenes (Cels. der „„dıe Wırksamkeıiıt magıscher Formeln-

über Heıden, dıe SIE leugnen“, verteidigt und den Unterschied zwıschen ‚„„den ExoOr-
zısmen der Chrısten, mıt denen S1e die Äämonen verJagen, und den Zauberformeln.
muiıt denen dıe Magıer dıe Intervention derselben bösen (Gelster bewirken‘“‘. aufze1igt
(Brox, Magıe 165) Ahnlich auch Augustinus (doctr. chr. 9  n  » vgl hierzu Metz-
CT, Amulet 89f.)
Dies kommt uch dıe Zıtation aneınander gereihter Evangelienanfänge auf Amu-
letten In Betracht.
Vgl Brox, Magıe 161{., und VOT allem FU „Jedermann, uch der Gebildete
g]aubte damals dıe Magıe und Theurgie; SIE gehörte theosophıschen SyS-
tem-:  0o.; vgl Luck. Arcana Mundı, bes 15-20; Kotansky, Incantatıons 22 Dıickıe,
Fathers 30f.



Septuaginta-Psalm 45

aufgeschrieben als Amulett9Was wıederum dıe zitlerten Beispiele
AUs Pasternaks Shıiwago erinnert

So verwundert CS nıcht, dass sıch insbesondere in hellenıistischer eıt
vieliTac magısche Tradıtiıonen ägyptischer, griechıischer und jüdıscher Her-
un nebenelinander finden bzw. mıteinander vermiıscht und aufgrund
ıhrer Popularıtä innerhalb der breıten Bevölkerung auch nıcht zwingend
Jjeweıls als dieser oder jener elıg10n zugehörıg identifizıeren sıind. Ent-
sprechend fıeßen dann auch einzelne CNrıstliıche Elemente e1n, bıs hın ZUT

Brandmarkung des vorgefundenen en als Heidnisches und damıt
Abzulehnendes “

Weıteres und (GJenaueres soll aber Spezlialuntersuchungen überlassen se1n,
steht hler fokussıert das eingangs angezeı1gte nlıegen 1m Miıttelpunkt.

Wie gelangt Ian dıe wiıchtigen Informatiıonen
ber Objekte miıt Ps 90

Diese rage tellte sıch nach einer ersten Orıentierung anhand der Angaben
in zunächst zufällig gefundenen Einzelpublikationen in den einschlägıgen
Fachzeıtschrıiften, Serien und Reıhen papyrologischer und epıgraphischer
Der Datenbestand sollte eine Vollständigkeıt ware wünschenswert, Was

aber schon aufgrund der sıch sSteE 1mM uSs befindlichen Publikationsprax1s
In den Bereichen der Papyrologıe und Ep1graphik idealıstisch gedacht ist
umfangreich se1n WI1Ie 1L1UT möglıch, dass ers Aufschlüsse über die zeıitliche
und rtlıche Verteijlung der Objekte, den Umfang des gebrauchten Psalmen-
exis, den textlıchen (andere bıblısche 4 exte, Beschwörungsformeln, TKun-
den SIC:) bzw. iıkonographischen Kontext (d.h Zeichnungen und Stilisıe-
rungen) des Psalms möglıch werden. NUr einıge wesentliche Perspekti-
Ven für dıe Auswertung des Datenmaterıals HBHEeIHICH

SO halfen insbesondere der Katalog VoNn Vanll Haelst‚22 dıe ausgezeıich-
nete Leuven Database of Ancient Books, die Clarysse STe auf dem aktu-
en an: hält, also immer entsprechend erweiıtert und verbessert (http://
Idab.arts.kuleuven.ac.be: etzter Zugriff 20.02.2004), das Advanced Papyro-
ogical Information System Teıl der OLUMDILA University Digital
Library Projects; http://www.columbia.edu/cg1i-bin/cul/resolve”? A1K2059;

Vgl Khater, L’emplo1, bes 168
SO Betz, Papyrı xlıv-xXIvı: BetZz, MagıcZ vgl für chrıistliche Beıispiele z.B eyer
mM1 Ancıent.

Vgl Haelst, Catalogue Nr ELE ach Auskunft VON Vall Haelst,
(Gjrassjien und Blanchard ist der Universıte de la Sorbonne (Papyrologıe SOr-
bonne), Parıs. ıne zweıte. aktualısıerte Auflage des Katalogs 1mM Entstehen (Emaıil-
Nachricht das papyrologische Forum PAPY VO 16.01
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etzter Zugriff 10.02.2004), dıie Referate für cCANrıstlıche Papyrı 1Im Archiv für
Papyrusforschung (APF; VON Römer als Christian Papyri Supplement

VUan Haelst's Catalogzue für dıe entsprechenden Abschniıtte der Referate
ah 08 se1it Januar 2003 verfügbar gemacht und hoffentlic bald alle
Referate erweıtert er http://www.ucl.ac.uk/GrandLat/research/ cChrıstianpapyrI
No Table.htm; letzter Zugriff 14.01.2004), Aniragen be]1 ollegen Kolleginnen.
EeIW. muıt der Emaıul-Dıiskussionsliste PAP (Papy(@ lıstserv.hum.ku.dk),
persönlıche Kontakte und ırekte nfiragen be1 5Sammlungen SOWIle. nıcht L1UT

Betzt: das systematısche Durchforsten VON Edıtionen, Reıhen, Serien
und Zeıtschriften.
el 1eg CS auf der Hand., dass manches womöglıch noch In den SCO-

graphisch WIe zeıtlıch weıt gestreuten Eınzelpublikationen schlummern Mag,
das mMI1r noch nıcht AT Kkenntnis gelangt ist bzw noch 1n den ammlungen
elner Identifizıerung und Edıtion harrt., WIeE dıes etwa eın kleines apyrus-
iragment der Papyrussammlung der Österreichischen Natıionalbibliothek, Wıen

Vindob.G mıt Ps 20:1); verdeutlicht, das VON rzt-Grabner erst
1r7Z H6 identifiziert wurde und dessen Veröffentlichung noch aussteht. Eın
welılterer Papyrus Duk.inv /78) mıt dem vollständıgen salm und der
Überschrift VON Ps 91LX entlang der Fasern auf der einen und dem V ater-

mıt Doxologıe ebenfalls entlang der Fasern auf der anderen Seıte. der
gerade ZUT Veröffentlichung ansteht (sıehe unten), verdeutlıcht, dass eits
mıt Zeugnissen rechnen se1n I1USS uch ann sich bereıts
Herausgegebenem das eıne oder andere 1G efinden, dessen ext bıslang
nıcht mıt Ps 90 In Verbindung gebrac worden Ist bzw dessen Lesung
auch in dieser Hınsıcht erfolgen könnte. W1Ie das eispie Oxy. N-II 05

Pap.Graec.Mag. I1 6b) VOT ugen führt Von seinem Erstherausgeber
Hunt 910 noch als mıt folgendem, nıcht näher bekanntem ext

angesehen, gelang Jordan schlıeßlic 1156 eıne NECUEC Lesung die Identi-
Mzierung des bısher nıcht erkannten Texts auf dem als Ps 90. 23

och unübersichtlicher gestaltet sıch die Siıtuation für die ep1graphi-
schen Zeugn1sse, sınd gerade diese bıswellen schon ange und In schwer
erreichbaren usgaben bzw. Zeıtschriften veröffentlicht oder lıegen mıtunter
In mancher Prıvatsammlung noch unveröffentlicht, sSınd schwer bıs aum
zugänglıch bzw. ist ihr aktueller erbxbie1 nıcht mehr festzustellen. Entspre-
en! INUSS gerade hler die Zusammenstellung eIn Übergangsstadium dar-
tellen

Bedenkt INnan dann noch dıe durchaus zufällige geographische und zeıt-
16 Stratifikation der un selbst. dıie oftmals spärlıchen bIs fehlenden
Angaben über dıe Fundumstände sınd dıie unerlässlichen Aspekte AaNSC-

23 Vgl Jordan, TNVYUATO 506[1. und EiLK



Septuaginta-PsalmSeptuaginta-Psalm 90 ...  47  führt, die stets als Korrelative miteinbezogen werden müssen, so dass man  nicht Gefahr läuft vorschnell Beobachtungen, Schlüsse und mögliche Hypo-  thesen absolut zu setzen, sondern die Datenbasis immer als eine relative und  begrenzte im Blickfeld zu behalten.  3. Wie kann der Datenbestand übersichtlich  und systematisch vorgestellt werden?  Damit ist eine grundlegende Frage gestellt. Angesichts von momentan  75 Objekten unterschiedlichen Materials und Charakters ist diese auch un-  ausweichlich. Wahrscheinlich kommen zudem nach Einsichtnahme in weitere  verstreute Publikationen und der Klärung etlicher Hinweise in Einzelstudien  noch weitere hinzu,“* wie schon die Diskussionen im Rahmen des 24  International Congress of Papyrology halfen die Liste zu erweitern. Andere  Objekte erweisen sich trotz verschiedener Katalogisierung als identisch, wie  im Falle von Mich. 26119,?° das bereits 1942 von Campbell Bonner,“® 1942  / 43 von Rene Mouterde (=Mouterde 55),” 1959 als IGLS V 2061 und dann  1989 in einem Katalogband wieder veröffentlicht wurde.”® Dies kann durch-  aus zu Irritationen führen, weil doch nur in /GLS V die entsprechenden  Querverweise zu Bonner und Mouterde vorhanden sind.” Analoges kann  man für Mich. 26131 + 26160 anführen, ein Armband, das von Mouterde als  24  So müssen drei Anhänger (Nr. 192-194) und ein Armband (Nr. 175) in Wolfe /  Sternberg, Objects, erst noch eingehend überprüft werden. Analoges gilt für vier  Anhänger (986.181.75; 986.181.76; 986.181.77; 986.181.123) und einen Ring  (986.181.25) des Royal Ontario Museum, Toronto (mein Dank geht an Beth Knox,  Collection Manager, für diese Auskünfte). Sind diese mit anderen Listeneinträgen  identisch bzw. was lässt sich über ihren Verbleib nach der Auktion sagen?  25  Ann Arbor, Kelsey Museum of Archaeology, University of Michigan. Als Nr. 32  Teil der Ausstellung Traditions of Magic in Late Antiquity der University of Michi-  gan (Gideon Bohak, Curator; <http://www.lib.umich.edu/pap/magic/def1.display.  html>; letzter Zugriff vom 05.01.2004).  26  Bonner, Studies in Syncretistic 467-471; wieder veröffentlicht in Bonner, Studies in  27  Magical Amulets Nr. 324 (307).  Mouterde, Objets 122 Nr. 55 u. Tafel IX.  28  Dauterman Maguire u.a., Art Nr. 134 (214£)).  29  Entsprechend sind die Ausgaben von Bonner, Studies, und Mouterde, Objets, für das  aus Aleppo stammende Mich. 26119 getrennt aufgeführt bei Pillinger, Amulett-  armbänder 79 sowie Anm. 26 und 28.4]

führt, die als Korrelatıve mıteinbezogen werden mussen, dass I1all

nıcht Gefahr äuft vorschnell Beobachtungen, cANIusse und möglıche Hypo-
thesen bsolut setizen, sondern dıe Datenbasıs immer als eıne relatıve und
begrenzte 1mM Blıckfeld enalten

Wıe ann der Datenbestand übersichtlich
und systematısch vorgeste werden?

Damıt ist elne grundlegende rage gestellt. Angesiıchts VoNn MOomenta
TE jekten unterschiedlichen Materı1als und Charakters ist diese auch
ausweichlıich. Wahrscheinlich kommen zudem nach Einsıchtnahme in welıtere
verstreute Publikationen und der Klärung etlıcher Hınweilse In Eınzelstudien
noch welıtere hinzu,“ WIEe schon dıe Dıiskussionen 1mM Rahmen des Tn
International Congress of Papyrology halfen dıe Lste erwelıtern. Andere
Objekte erwelisen sıch verschiedener Katalogisıerun als identisch, w1e
1m VON Mich 261 19 das bereıts 9472 VON ampbe Bonner,2 947

43 VON Rene Mouterde (=Mouterde 55)’27 959 als IGLS 2061 und dann
9089 In einem Katalogban wıieder veröffentlich: wurde.“® IDies annn urch-
AUusSs Irriıtationen führen, we1l doch 1Ur In IGLS die entsprechenden
Querverweilse Bonner und Mouterde vorhanden sind.“” naloges kann
111a für Mich anführen, eın Armband, das VOoN Mouterde als

So müssen rel Anhänger (Nr. 192-194) und eın Armband (Nr. 173) In Wolfe
Sternberg, Obyjects, TST och eingehend überprüft werden. Analoges oIlt vier
änger (986.181./5; 986.181.123) und einen Rıng
(986.181.25) des Royal Ontario Museum, Toronto (mem geht eth Knox,
Collection anager, diese Auskünfte). Sınd diese mıt anderen Listeneinträgen
1identisch bzw. Was ass sich über hren Verbleıib nach der Auktion sagen?

25 Ann Arbor, Kelsey Museum of Archaeology, Universıty of Michigan. Als Nr
eıl der Ausstellung Traditions of Magic INn ate ntiquli der University of Michi-
San (Gıdeon Bohak, Curator:; <http://www.lib.umich.edu/pap/magıc/def1.dısplay.
html>:; letzter Zugriff vom 05.01
Bonner, Studies in Syncretistic 46 /-4 /1; wlieder veröffentlicht In Bonner, Studies
Magiıcal Amulets Nr. 324
Mouterde, Objets F Nr. U Tafel

28 Dauterman Maguıre u. NT. 134 (214f.)
Entsprechend sınd dıe Ausgaben VOIl Bonner, Studıes, und Mouterde, ObJjets, für das
aus Aleppo stammende Mich getrennt aufgeführt be1l Pıllınger, Amulett-
armbänder SOWwle Anm und
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Nr 50° VOoON Bonner als Nr. 305 und Von Pıcıirıllo als Nr. 932 veröf-
tentlicht wurde.

1ne Auflıstung alphabetischer ware durchaus möglıch, elıne nach
er Fundort oder Textumfang VON Ps 90 Jedoch geriete unübersıicht-
ıch und tellte eiıne verme1ıdende Fokussierung dar. Denn einerseıits ist
ZWaTr sehr ohl der salm Ausgangspunkt der /Zusammenstellung, ande-
rerseıts ware eine Abfolge WI1Ie 1m Katalog VON Vall Haelst nach Psalmen-
Versen elne Konzentration auf den salim selbst, Was aber angesıichts der
sonstigen, qualıtativ gleichwertigen anderen L ExXTE Zeıchen, Symbole und
oOder Zeichnungen auf den Realıen elıne Engführung darstellte, die e1ıner
eigenständıgen Wertschätzung des Jeweıliıgen archäologischen Objekts
wıder 1e7e uch nach Verwendungszwecken eın sehr allgemeines Aus-
wahlkriterium stellt dıesbezüglıch schon die Eınordnung der Objekte als
‚apotropäisch‘ dar anzuordnen Irg eiıne ebensolche Gefahr In sıch, wobel
arüber hınaus noch Mutmaßungen und Hypothesen als rundlage für eiıne
Systematık diıenen würden, ist doch vielerorts der exakte ursprünglıche WeC
nıcht ınfach bestimmen. WIEe CS auf dem ersten 16 erscheinen Nag,bzw genetre nıcht eindeutig identifizieren.

Deshalb werden dıe Objekte hler zunächst einmal] In ZWEe] alphabeti-schen Listen In fortlaufender Nummerierung geboten, dass elne
Urlentierung über den an der inge und eiıne adäquate Ergänzung, auch
anhand gezielter Hınweise der Leserschaft, erfolgen kann. WEe1I Listen des-
halb, dıie beiden Dıszıplinen Papyrologıie und Ep1igraphik, SCHNAUCT die
iıhnen an  uten Zeugn1sse ihrem Charakter entsprechend In einfacher

und Weılse vorzusortieren. €e]1 andelt CS sıch aber elne rein
arbeıtshypothetische Unterteilung, we1ıl die Grenzen zwıschen beıden Urcn-
Adus fhıeßend S1nd. So ann dUus pragmatıschen Gründen für die Papyrologı1edas auf unterschıiedlichen Materıalıen Aufgetragene, für die Ep1graphik eher
das In dıe Materıalıen Eıngravierte veranschlagt werden. Diese arbeitshypo-thetische Unterscheidung diıent hıer der einfacheren Handhabung des Daten-
materı1als, berücksichtigt aber STEeTis dıe Unangemessenheıt elner strıkten
Grenzziehung, da beıden Seılıten die Ergebnisse und Objekte der anderen mıt
einbeziehen müssen *  3 em ergäbe sıch methodisch be1 einer strikten

Mouterde, Objets F Nr. Taf. 1L Möglıcherweise hat Mouterde das
Exemplar nıcht gesehen, da en Verschlussmedaillon beschreibt, obwohl en Me-
daıllon und das melste des Reıifens fehlen.
Bonner, Studies in Magıcal Amulets Nr. ST (306f.) mıt T af. VII (alle vier Me-

37
daıllons).
Pıccıirıillo, braccılaletto 249 Nr.

33 Vgl Gardthausen, Palaeographie 1'3 Pestman, Primer 17 Rupprecht, Einführung2 C explızıt für die Inschriftenkunde Groß, Inschrıften
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JIrennung automatısch eın Überlappungsbereich, betrachtet Ian etwa die
Ostraka mıt aufgetragener Tıinte oder eingraviertem TEexXt Steininschriften,
VOoN denen manche aufgetragenen ext aufweılsen, oder aber gewachste olz-
tafeln, auf deren Schreıibfläche die Buchstaben eingerıtzt wurden. die aber
ennoch der Papyrologıie zugerechnet werden * Das führt striıngent dazu.,
auch elıne Aufteijlung der Objekte In organısche und anorganısche Beschre1b-
stoffe hier als wen1ıger gee1gnet einzustufen —

Wenn bereıts oben dıe nachfolgend aufgelısteten Zeugn1isse VC  (8
Zeıten als archäologische Objekte bezeichnet wurden. scheıint darın eıne
weiıtere methodische rundlage auf‘: Es ogeht be1 Papyrı und auch Inschrıften
er nıcht ausSsSCc  1eßlic den VON ihnen bewahrten ext Heın, S0(I1-
dern CS pIelen vielmehr auch deren Fundumstände., Fundorte und damıt
verbundene hıistorische Daten eine olle; das allerdings NUÜUTL, sofern diesbe-
züglıch überhaupt ekannt ist oder herausgefunden werden annn Nur
WE eine CHSC Verknüpfung VON Papyrologıe und Ep1graphik mıt der
Archäologıie können und werden €el1: Seıten einem adäqua-
teren und umfassenderen Bıld der Vergangenheıt führen., letztlich dem
Kontext, iın dem das Objekt eınst stand.®

(A) Papyrologisches:
Wenn In der nachfolgenden Liste eıne Holztafel mıiıt Schreibübungen

(BIFAO LO1, Z001: 160-162 Nr 3, dann hat das den Sahz einfa-
chen Grund, dass sıch für dıe aie keın auch noch weıt gefasster
apotropälischer Hıntergrund feststellen lässt Dennoch verdient dıe alfe
alleın schon iıhrer Besonderheiten dre1ı verschıiedene Schre1iberhän-
GE wobel In 4-13 Vers des Psalms mehriac VON einem geübten Lehrer
vorgeschrieben und seinem Schüler. einem Schreibanfänger,”® mühsam kopıert
wurde für die welıltere Arbeıt hıer Beachtung, da en SCNAUCTECS und
umfangreicheres Bıld über dıe Verwendung des Psalmen-Texts, also als
Schreibübung, möglıch WIrd.

Vgl es  an, Primer Anm vgl uch die entsprechenden Eınträge In Haelst,
3

Catalogue.
So dıe Aufteılung be1 Blank, uch
In dieser Rıchtung EeIW: Bagnall, Archaeology 197-202; Bagnall, Work 227-243:;: Vall

Miınnen, Enquiries
Erstedıition ournet, textes 160-1672 mıt 176 Fıg 1) 4-10 mıt KATO| bzw.
mıt KOATOL| als ersten ers des Psalms plausıbel gemacht VON Jordan. TAPAÖELYVMO
90.1, 201
/u diıesem Phänomen des (Ab)Schreibens VON vorgeschriebenen Modelltexten vgl
dıie Anmerkungen und Beispielliste VON Crıbiore, Wrıting 123-128; ferner der Index

den VoNn ihr damals bekannten, In Schreibübungen verwendeten hıterarıschen Tex-
ten Cribiore, Exerc1ises 53-60
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C EVI Fa
(2) BKV
(3) BKT J11 k
(4) Ddl.
(5) Duk INV. 778

Papathomas, Tee Papyrus Amulet.””
(6) (Gren
Z Tand. ap.Graec.Mag.

Laur. 141(8)
(9) Schoyen

SO INV. (Amundsen, Christian Papyrı, 141-147) C  en
Collection 4! vgl dıe Edıtion Von Pıntaudi, Amuleto erist1-
anl  © Ps.Nr. 16 miıt WT XI 40

(10) Oxy. VII 1058 Pap.Graec.Mag.
F OXY. XVI 1972%
(12) OxXy. VII 2065
(13) Princ. I8l 107 Suppt. Mag.
(14) Ryl. 13

Vindob. 345(15)
Daniel, Christian Amulet 400-404

(16) Vindob.G
DIie Publıkatıon ste och aus

(17) Pap.Lugd.Bat. MN P Leid.Inst.
18) PSI V I 719 Pap.Graec.Mag.
(19) PSI7 V II 759
(20) CN Suppl.Mag.
(21) Stud. Pal. 294

Die überliıeierte Gestalt des Psalms reicht VON einzelnen Versen insbe-
sondere VON Vers WIe eIW. (1) 10) (16) 19) und Z bIıs hın ZU voll-
ständıgen exXt also Ps 71_1 » beispielsweise auf (3) (5) und 12Z)
möglıcherweise ursprünglıch auch laut Herausgeber (14) Be1l 16) feh-
len 11UTr e1ıle der Verse T des Psalms Der eringe Umfang INAaS Jedoch 1M

Ich danke den beıden Autoren Informatıonen und dıe freundlıche Überlassung
des druckfertigen Manuskrıipts. FEıne Kurzbeschreibung und Abbildungen stehen auf
den Internetseıiten des Duke Fapyrus Archive unter http://seriptorium.lıb.duke.edu/
papyrus/records//778.html (letzter ZugriffVO ‚02.2004) Verfügung. Ferner dıe
Anmerkungen über Gestalt und Verwendung des damals noch nıcht für ıne erÖ1l-
tentlıichung bearbeıteten Papyrus in Bingen (84)
ertvolle Hınweise erhielt ich VON Maravela-Solbakk, Oslo, und Pıntaudi. der
mır zudem das 1Im ruck befindliche Manuskrıipt SOWIEe Abbıildungen beıder apyrus-
fragmente Verfügung stellte.
Die Identifizierung erfolgte durch Arzt-Grabner, der mir tfreundlıcherweise Aus-
künfte ber dieses Papyrusfragment erteıilte (Emaıils VOLIN und 06.09.2002).



Septuagıinta-PsalmSeptuaginta-Psalm 90 ...  S#  Einzelfall jeweils durch den fragmentarischen Erhaltungszustand des Manu-  skripts selbst bedingt sein.  Die Fundorte sind nur von der Hälfte der Manuskripte bekannt, die dann  eindeutig auf Ägypten hinweisen (Oxyrhynchos, Hermopolis Magna, Kairo  und das Fayüm). Datiert sind sie zur annähernden Hälfte auf das 4. und 5.  Jahrhundert, dann in geringer Zahl auf die nächsten Jahrhunderte bis zum 8.  Jahrhundert. Mit (6) liegt eine gewachste Holztafel vor, mit (1), (2), (3), (12)  und (17) sind insgesamt 5 Manuskripte auf Pergament geschrieben. Für die  restlichen 15 Einträge der Liste wurde Papyrus als Beschreibstoff verwendet.  Auf 7 Listeneinträgen — (2), (3), (4), (12), (14), (16) und (17) — findet sich  allein Ps 90, während alle anderen zudem weitere unterschiedliche Texte  erhalten haben. Ausschließlich Biblisches ist auf (5), (9), (13), (20) und (21)  bewahrt. (10), (13) und (20) weisen neben dem Psalm noch ein Gebet auf,  unter anderem gegen Augenleiden (17). Dabei Immerhin 5 Stücke — (5), (7),  (9), (13) und (18) — das Vaterunser.“” Wie oben schon erwähnt tragen einige —  (D), (11), (15) und (18) — dann noch Evangelienanfänge, Listeneintrag (7)  einen Exorzismus Salomos, der Anklänge Ps 90,5.6.13 enthält. (8) hat neben  Ps 90,1-6 einen Brief und einen Vertrag sowie (6) eine Rechnung und die  Erwähnung von Alltagsgegenständen. Insgesamt 13 Objekte wurden und wer-  den als Amulette eingestuft bzw. wird dies für sie diskutiert.  Dieser Ausschnitt verdeutlicht bereits die Vielfältigkeit und Unterschied-  lichkeit des Erhaltenen. Zudem muss jeweils die Relation der bewahrten  Texte zueinander überdacht, muss Paläographisches für eine detaillierte Ana-  Iyse mit einbezogen werden. So spielt es beispielsweise sehr wohl eine  Rolle, in welcher Geschwindigkeit und Sorgfalt die Buchstaben ausgeführt  sind, ob auf einem Papyrus mehr als eine Schreiberhand bewahrt ist und ob  die Texte überhaupt miteinander tun haben. So ist etwa die Beziehung der  Texte auf (8) nach wie vor unklar (vielleicht handelt es sich doch um eine  Schulübung?)*, auch ob es sich um die gleiche Handschrift handelt oder nicht,  während (6) nach dem Herausgeber J. Nicole auf dem Rekto eine Rechnung  aus dem 6. Jahrhundert in einer großen Kursive trägt, auf dem Verso zu-  nächst die Erwähnung von Alltagsgegenständen in einer kleinen Kursiven,  dann aber die Verse 1-7 und 10-13a des Psalms in einer kleinen, regel-  mäßigen Handschrift mit meist unverbundenen Buchstaben.  42  Zum Vaterunser auf Amuletten vgl. die Beispiele bei und Anmerkungen von C.  Römer in ihrer Edition von P. Köln IV 171, bes. 32; Amundsen, Papyri 142f.;  43  Horsley, Prayer 103-105.  So der Eintrag unter text type unter LDAB 3235 (Leuven Database of Ancient Books).  Dabei ist auch interessant, dass alle drei Texte möglicherweise vom selben Schreiber  stammen; vgl. Cavallo / Maehler, Bookhands Nr. 19b.5 ]

Eınzelfall Jjeweıls HEG den iragmentarıschen Erhaltungszustand des Manu-
skrıpts selbst bedingt sSeIN.

Die Fundorte sSınd NUr VOoNn der Hälfte der Manuskrıpte bekannt, dıe dann
eindeutig auf Agypten hınweilsen (Oxyrhynchos, Hermopolıs agna, Kaıro
und das} Datıert sınd S1Ee Z.UT annähernden Hälfte auf das und
Jahrhundert, dann In geringer Zahl auf dıie nächsten Jahrhunderte bıs ZU
Jahrhundert Miıt (6) 1eg eine gewachste Holztafe]l VOTL, miıt (1) (2) (3) (}2))
und LEA sınd insgesamt Manuskrıipte auf Pergament geschrieben. Für dıe
restlıchen 15 Eınträge der Liste wurde apyrus als Beschreibstofi verwendet.

Auf Lısteneinträgen (2) ß) (4) 12) (14) (16) und 17) findet sıch
alleın Ps 90., während alle anderen zudem weıtere unterschıiedliche Texte
erhalten en Ausschlıießlich Bıblısches ist auf (S5) (9) 13) 20) und 21)
bewahrt (10) 13) und 20) welsen neben dem salm noch eın auf,
nier anderem Augenleıden D €e1 Immerhın Stücke 5 (Z)
(9) 13) und 18) das Vaterunser Wıe oben schon erwähnt tragen ein1ıge
(B 11) 15) und 18) dann noch Evangelıenanfänge, Listeneintrag (7)
eınen Exorzismus Salomos. der Anklänge Ps 0565 nthält (8) hat neben
Ps 90.,1-6 eınen TIE und einen Vertrag SOWIeEe (6) eline echnung und die
rwähnung VON Alltagsgegenständen. Insgesamt 13 Objekte wurden und WOCI-
den als Amulette eingestuft bzw wırd dies für S1Ee dıskutiert.

Dieser Ausschnitt verdeutlicht bereıts dıe Vıelfältigkeit und Unterschied-
ichkeit des Erhaltenen em Jjeweıls dıe Relatıon der bewahrten
Texte zue1ınander überdacht., INUSSs Paläographisches für elıne detaıllierte Ana-
lyse mıt einbezogen werden. SO spielt beıispielsweise sehr ohl eıne
Olle; In welcher Geschwindigkeit und orgfalt die Buchstaben ausgeführt
SInd, ob auf einem Papyrus mehr als eıne Schreiberhand bewahrt ist und ob
dıe Texte überhaupt mıteinander tun en So ist etwa dıe Bezıehung der
Texte auf (8) nach WIe VOT unklar (vielleic handelt 6S sıch doch elne
Schulübung?)”, auch ob CS sıch dıe gleiche Handschrift andelt oder nıcht.
während (6) nach dem Herausgeber Nıcole auf dem eine echnung
dus dem Jahrhundert In eiıner großen Kursıve tragt, auf dem Verso
nächst dıe rwähnung VOoN Alltagsgegenständen In eiıner kleinen Kursıven,
dann aber dıie Verse K und 0-13a des Psalms 1n einer kleinen, regel-
mäßıigen andschrı miıt meıst unverbundenen Buchstaben

Zum Vaterunser auf Amuletten vgl dıie Beıspiele be1 und Anmerkungen VOoNn
Kömer In ihrer Edıtion Von Köln E/I bes 3 C Amundsen, Papyrı 142f.:
Horsley, Prayer 103:7105
SO der Eıntrag unter fext Iype unter LDAB 3235 (Leuven Database of Ancient00
Dabe!1 ist uch interessant, dass alle dre1 exte möglıcherweise VO selben Schreiber
Stammen : vgl (Cavallo Maehler, Bookhands Nr. 19b
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uch die Rekto-Verso-Folge ist VON Interesse. sofern überhaupt das
diskutierende Fragment beıidseıtig beschrıeben ist. Eın Kreuz auf dem Verso
VOT Ps () und nach dem Vaterunser mıt Doxologie auf dem legt nahe,
dass der ext des Verso VON (5) zuerst geschrieben wurde. em handelt 6S

sich eiıne Iransversa charta-Beschrıiftung entlang der asern auftf beıden
Seıten. Während dieser Papyrus deutliche Faltungen aufweist, ist das be1
anderen Stücken. dıe als Amulett angesehen werden, nıcht der Fall

Damıt sel]len ein1ıge der zentralen Problemstellungen für eiıne intensive
und auf eiıne Systematıisierung der Beobachtungen abzielende (Gesamtedi-
tiıon angerIissen. Denn erst eıne In der Praxı1s dann nutzbare systematısche
Katalogisierung und der AusweIls VON Beobachtungen in tabellarıschen Über-
sichten miıt Kurzkommentierung kann weıtere Applıkationen erleichtern. DSCNC-
reil überhaupt hlerzu aNTCSCH.

(B) Ep1graphisches
(2ZZ) Bibl.Nat.inv. 756

Cabınet des Medaıiılles de la Bıblıotheque Natıonale, Parıs (Froehner SE
lection, 284) Feıssel, otes &: 754 und 578 Abb 3: Vıkan, I1wo Byzan-
tine Amuletic Armbands 41 Anm Nr. 1

(Z9) British Museum 755+289“*
och aufgeführte und als inge eingestufte Fragmente VonNn

Dalton, Catalogue of the Early Chrıstian Antıquıities Nr 157 und 191
255+289 L11UT als 78O angeführt VOIN 1kan, I1wo yzantıne Amuletic
Armbands 41 Anm. Nr 15 Ich bereıte ıne Edıtıon der beıden Arm-
bandiragmente mıt Photographien VO  <

(24) British Museum 756 siehe oben D3
Fragment mıt einem Medaıllon; WwI1Ie VON Dalton 23) als Rıng angesehen,
Catalogue of the Early Chrıistian Antıquities, Nr 158 In se1ıne Liste VON

Armbändern aufgenommen Von 1kan, I1wo Byzantıne Amuletic Arm-
anı Anm. Nr. Von hrıs 15 (Curator of the Late Roman
and Byzantıne Collections; the Natıonal Icon Collection; British Muse-
u London: Emaıil OIn 27.07.2004) ber doch als “"rng bezel engraved
In ree lınes OKA charakteristert.

(25) CIG 9058
(26) JHP Jabal Harüun (Pastophorion)

Frösen, The FJHP., S85f1. miıt Fıg 4-5 Die Edıtion der mit den später och
gefundenen Stücken vollständıgeren Inschrift steht och aUus

Dabe! werden mir dıe VO! British Museum Verfügung gestellten Photographien
und hılfreichen Auskünfte VON hrıs Entwistle (Curator of the ate Koman and
Byzantıne Collections; the Natıonal Icon Collection: Brıitish Museum, London;

45
Emaıils VOIN und 16.04 SOWI1e 39.04.2004) sehr hılfreich sSeIn
Eckıige Klammern mıt Ziffer WIEe 123] verwelısen auf ıe ausführlichen Angaben be1l
der jeweıligen Listennummer.
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(27) Grabinschrift VonNn Kertsch
Inschrift ın einem chrıstlıchen rabh In Kertsch autf der Halbınsel Krım.
Kulakowsky, Eıne altchristliche Grabkammer 49-8/7.309-327

(28) IGA
An der Wand eıner Friedhofskapelle. Lefebvre, Recueıil des Iinscr1ptions BrGE>-
ques-chretiennes Nr. 350 dabe1 e1]

(29) MGES I1 341
(30) IGLS {{ 675 Waddington 2677

Türsturzinschrift mıt In rot aufgetragener Schrift und rechts eiıner Sche1-
benform (zur Anordnung des Psalmenanfangs miıt einer Sche1ibenform vgl
uch IGLS {{ 341; Waddıngton, Inseriptions SICCYUCS ei latınes, Nr.
2672 vgl Prentice, 3’ D Nr. 267

S IGLS 1483 Waddington 2654
Editio pPrinceps mıt Abb Prentice, Part 11 185 Nr. 208 (Photo des ben
rechts abgebrochenen Sarkophags); Waddıngton, Inscriptions, Nr. 2654:;
Leclercg, Antıioche (Archeologıie) mıt Fıg S13 (vollständıge Zeich-
HNUNS der Seılite mıt Ps 90,9-10)

(32) IGLS 1488
Editio princeps mıt Abb VOIl Prentice, Part 1L, 184 Nr 207 Abb uch
be1 Jalabert, Cıitations bıblıques 735 Fıg 2984

33) IGLS 675
ach Prentice, Syria No 946, blıeten die wel Fragmente der
Türsturzınschrift den Psalmanfang Iınks und rechts VOoN eıner Scheibe miıt
Kreuz. Diese Angabe fehlt In GE 675
IGLS E(34)

(35) IGLS SE
(36) IGLS 1748

29234(37)
38) Louvre

Musee du Louvre, department des Antıquites egyptiennes., Parıs Für beıde
Armbänder 38) und 39) vgl Benazeth, L’art du eta 189 (mıt Photo):
Coquın Coquin, Compte-rendu de enaze! 188: Bosson, Catalogue de
] exposıtion Egyptes Dr Nr 90-91 (Abb 280); Benazeth, Les COUtUumMeES
funeraıres 123 (Nr. 98)

(39) Louvre
vgl ZUu Louvre

(40) Menil Foundation Collection R3
Rıng AdUus Syrıen 'alastına. Laut Iwo Byzantıne Amuletic Armbands
Anm. 5 » soll der Rıng veröffentlicht werden In Vıkan, Byzantıne Ob]CGS

(41) Menil Foundation Collection
Sılberring, vgl Vıkan Nesbiıtt, Securıity In Byzantıum miıt Fıg 43;
Vıkan, Art I mıiıt Fıg 13 Ausführlich beschrieben und ommentiert on
ango, Sılver TOmM Early Byzantıum 265 Nr. 97 muiıt Fıg E
Mich 261 2061(42)
vgl Anm TE

Herzlicher Dank gebührt Jaakko Frösen, Helsıinkı, dıe treundliıche Kommun1-
katıon und die wertvollen Informationen über diese Inschrıiuft.
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Mich(43)
ragment VoO  — Tre1 Medaıllons; Kelsey Museum of Archaeology, Unıiver-
SIty of Miıchigan, Ann Arbor. früher Sammlung AYyVaZz, Aleppo:; vgl

30-32; Vıkan, |WwoO Byzantıne Amuletic Armbands 4() 11 Nr.
(44) Mich

Kelsey Museum of Archaeology, Universıty of Michigan, Ann Trbor, AUsS$s

Syrıen. Bonner, Studies Nr. 3721 (2191.306); Vıkan, I[wo Byzantıne Amu-
letic Armbands Anm 11 Nr. Z als Nr. 33 Teıl der Ausstellung Tradi-
fIONS of Magic In L.ate ntiquli der University of Michigan (http://www.lb.
umich.edu/pap/magıc/def] ‚.dısplay.html; letzter Zugriff vom 0.2004).

(45) Mouterde
Sammlung AYVaZ, Aleppo Mouterde, Objets ag1ıques K° Nr.
Taf. HT

(46) Mouterde
ammlung YyVaZ, Aleppo. Mouterde, Objets Magıques 3 Nr.
Taf.

(47) Newell 45
Privatsammlung VOIl Edward Theodore Newell, Jetzt New Y ork. Amerıcan
Numiıismatıc Soclety. Veröffentlicht in Bonner, Studıies Nr 319
306) und AT AA (Vorderseıte):; 1kan, Iwo Byzantıne Amuletic AT -
anı 34 40 Fıg 16 (Vorderseıte). 1)as Objekt ze1g' mıiıt der Zeichnung
der Vorderseıte VOIN Mouterde starke Ahnlichkeit.

(48) Piceirillo
Aufbewahrungsort unbekannt. Pıccırıllo, Un braccıaletto eristiano 249 Nr

Abb In Bıasutltt1! Cıiaranfı, braccıaletto Nr. Laut Pıiccırıllo und Bıa-
sutt] C1iaranfı soll sıch das Armband 1m Brıtish Museum, London, befin-
den, Was jedoch ach Auskunft Von Christ Entwistle urator f the ate
Roman and Byzantıne Collections; the Natıonal Icon Collection: Brıitish
Museum, London: Emaıils VO und 16.04.2004) N1IC der Fall ist
Piceirillo(49)
Jerusalem, Privatsammlung, früher Jerusalem, ammlung eV Kloetzli
ach Vıkan aus Palästina (Bethlehem). Pıiccıirıllo. Un braccıaletto erıist1-
A0 SA SI Nr 10 (nur Nennung) Taf. 25528 Vıkan, I wo Byzantıne
Amuletic Armbands 41 Anm Nr. und Fıg Photo)
Renan(5Q) Armband miıt Medaıllons und Ps 90,1 auf dem Verschluss. Beschrieben
VO  — Renan, Missıon de Phenicıe 4S 26 Vıkan, I1 wo Byzantıne Amuletic
Armbands 41 Anm. F:
Ross(51)
ROss, Catalogue Nr

(52) Royal Ontarıio Musuem
Royal Ontarıo Museum, Toronto r früher Jeffrey Spier
Collection, New ork. Sılberarmband mıiıt Medaıllons. Vıkan, E3 Anm

mıt Fıg (alle Medaıillons); ango, Sılver TOom arly Byzantıum
266f. Nr mıt Fıg 904 .1 (alle Medaıllons); Vıkan, I1wo Byzantıne
Amuletic Armbands 41 Anm Nr. Z miıt Fıg (alle Medaıllons).



Septuaginta-PsalmSeptuaginta-Psalm 90 ...  55  (S53)  Sal. 6715  Mehrere Steinfragmente mit in rot aufgetragener Schrift; vgl. Argoud /  Roesch, Inscriptions et graffites 38-40 mit 48 Fig. 16; Feissel, Notes 571-  575:  (54)  SB 1970 = Pap.Graec.Mag. I1 T2b  Kairo, Musee des Antiquites 6gyptiennes. Veröffentlicht durch Milne, Cata-  logue general Nr. 33019 mit Zeichnung.  (S5)  SBT1572  Dabei ist das dritte von acht Medaillons des Armbands mit der Eic 9e6c-  Formel (“Ilc 9jeöc| 6 |vı)lk@v) als SB I 1573 gesondert veröffentlicht. Früher  Sammlung Fouquet, Kairo, jetzt Columbia, Museum of Art and Archae-  ology, University of Missouri-Columbia no. 77.246. Editio princeps Maspero,  Bracelets-amulettes 247-250 Nr. I (Zeichnung); Vikan, Byzantine Pilgri-  mage Art 41f. mit Fig. 33; ebd., Art 75 u. Fig. 8 (Zeichnung); Vikan, Art  and Marriage 160f. u. Fig. 30 (Zeichnung); Vikan, Two Byzantine Amu-  letic Armbands 41 Anm. 11 Nr. 11 und Fig. 10; Vikan, Early Byzantine  Pilgrimage Devotionalia 387 mit Tafel 51b (Photo u. Zeichnung); ebd.,  Byzantine Pilgrims’ Art 251 mit Fig. 8,30-31 (Photo u. Zeichnung).  (56)  SB11574a  Musee des Antiquites, Kairo. Zusammen mit (57) zwei sehr ähnliche Arm-  bänder mit acht Medaillons, laut Maspero wahrscheinlich »du m&me artisan«.  In SB I fehlen diese Hinweise; vgl. Maspero, Bracelets-amulettes 250f.  Nr. H-II mit Fig. 2-5 und Tafeln am Ende des Bandes; Vikan, Art 75 Anm.  53 mit Fig. 9 (Photos beider Armbänder); ebd., Two Byzantine Amuletic  Armbands 40 Anm. 11 Nr. 7 und 8 (gefunden in der Nähe von Saqgara).  SB11574 b  S7)  vgl. zu 0.  (58)  SB 1575  Musee des Antiquties, Kairo Nr. 40637. Maspero, Bracelets-amulettes 251  Nr. 8. Nach Maspero »un amulette d’argent en forme de rondelle« (zitiert  auch von van Haelst, Catalogue Nr. 187), in SB I jedoch sei die Inschrift  „[a]uf einem Medaillon des vorgenannten Armbandes [d.h. SB I 1574b;  Anm. d. Vert. ]“  (59)  SB 11576  Musee des Antiquites 6gyptiennes, Kairo Nr. 7025; vgl. Strzygowski,  Catalogue general 331f. Nr. 7025 mit Abb. 403; die Angabe in van  Haelst, Catalogue Nr. 188, ist falsch, wo auf Strzygowski, Catalogue  general Nr. 7022, verwiesen wird, ein vollständig erhaltenes Silberarm-  band, das aber nicht Worte aus Ps 90'** trägt. Korrekte Verweise und ge-  nauere Beschreibungen bei Maspero, Bracelets-amulettes 252 Nr. IV; Vikan,  Two Byzantine Amuletic Armbands 41 Anm. 11 Nr. 10.  (60)  SBIAST7  Musee du Louvre, department des Antiquites egyptiennes, Paris, no. BR4329;  vgl. Maspero, Bracelets-amulettes 252f. Nr. VI; Peterson, EIZ OEOX 94;  Vikan, Two Byzantine Amuletic Armbands 41 Anm. 11 Nr. 20.(53) Sal.
Mehrere Steinfragmente mıt In rot aufgetragener Schrift: vgl Argoud
Roesch, Inseriptions et graffites 358-40 mıt Fıg Feıissel, otfes S
555

(54) 970 Pap.Graec.Mag. 11 42D
Kaıro, Musee des Antıquites egyptiennes. Veröffentlicht durch Miılne, (Jata-
logue general Nr. miıt Zeichnung.

(55)) SB I 15:72
Dabe1 ist das drıtte Von acht Medaıllons des Armbands miıt der Eic BEOC-
Formel CH Oleoc| VLIKOVU als DA gesondert veröffentlicht. Früher
Sammlung Fouquet, Kaılro, Jjetzt Columbıa, Museum of and Archae-
Ol0ogy, University of Mıssour1-Columbia Editio princeps Maspero,
Bracelets-amulettes YETETSO Nr (Zeichnung): Vıkan Byzantıne Pılgri-
INAagC 4A1$: mıt Fıg 33° SO IN Fıg (Zeichnung):; Vıkan,
and Marrıage 160 Fıg 3() (Zeichnung):; Vıkan, Iwo Byzantıne Amu-
letic Armbands 41 Anm. Nr. und Fıg Vıkan. Early Byzantıne
Pılgriımage Devotıonalıa 387 mıt alile 51b (Photo Zeichnung); ebd.,
Byzantıne Pılgrims’ 751 mıt Fıg (Photo Zeichnung).

(56) SB 1 F SZ2
Musee des Antıquıtes, Kaıro. /Zusammen mıt (57) WwWwel sehr ähnliche Arm-
bänder mıt acht Medaıllons, aut aspero wahrschemlich »du meme art1san«.
In fehlen diese Hınweise: vgl Maspero, Bracelets-amulettes 780
Nr. miıt Fıg P und Tafeln Ende des Bandes: Vıkan, - Anm

mıt Fıg (Photos beıder Armbänder): ebd.. Iwo Byzantıne Amuletic
Armbands Anm Nr und (gefunden In der ähe VOIl aqgara
SB I 1574(S)
vgl

(58) SB I E
Musee des Antıquties, Kaıro Nr. Maspero, Bracelets-amulettes S3
Nr ach Maspero »un amulette d’argent forme de rondelle« (zıtıert
uch Von Van Haelst, Catalogue Nr. 187), In Jedoch SEe1 dıe Inschrift
alu einem Medaıllon des vorgenannten Armbandes ‚ d.h
Anm er 1:

(59) SB 1576
Musee des Antıquıites egyptiennes, Kaiıro Nr. 7O25: vgl Strzygowski,
Catalogue general 3311. Nr. 075 mıt Abb 403; dıe Angabe in Van
Haelst, Catalogue Nr. 188, ist falsch, auf Strzygowskı, Catalogue
general Nr. F022; verwıiesen wird, e1in vollständıg erhaltenes Sılberarm-
band, das ber nıcht Worte adus Ps 90 räg! Korrekte erwelse und DC-
NaueTre Beschreibungen bel Maspero, Bracelets-amulettes Pa Nr. L Vıkan,
I[wo Byzantıne Amuletic Armbands Anm Nr.

60) SB I SB#
Musee du Louvre, department des Antıquites egyptiennes, Parıs, BR4329:;
vgl Maspero, Bracelets-amulettes 757 : Nr. VI: Peterson, RI> ‚KOX 94:
Vıkan, I1wo Byzantıne Amuletıc Armbands 41 Anm Nr
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(61) S] 1578
Collection de Ia Comtesse de Bearn: vgl Froehner. Deux bracelets de Syrie P

eıchnung auf Maspero, Bracelets-amulettes (sıehe ben P
Nr V-H; Piccıirıillo, Un braccıaletto erist1ano 245 Nr. und T at: 2 E V1-
kan, |wo Byzantıne Amuletic Armbands Anm 11 Nr.

(62) SB LI:13579
Collection de I9a Comtesée de Bearn: vgl Froehner, Deux bracelets 9-172
(Zeichnung auf 10); Maspero, Bracelets-amulettes 253f. Nr. VUU; Picc1-
rıllo. Un braccıaletto eristiano 245 Nr. und Taf. 2 E 1kan, |wWwoO Byzantıne
muletic Armbands 41 Anm Nr. 18

(63) 2021 Pap.Graec. Mag. I1 12a
Turın, Museo Eg1z1ano. Erstveröffentlich: Von Lumbroso, Documenti Grec1
231 Als Mumuientäfelchen bezeıichnet VON Le Blant, Tablaı egyptiennes O
243 Nr.

(64) 3573
Berlın, Staatlıche Museen. Veröffentlicht durch Le ant, Tablaı egyptiennes
(sıehe ben 1641) Nr. (mıt Abb.)

(65) Schlumberger (Melanges)
Aus Zypern, jetzt Privatsammlung (London, Stand 1924, aut Vıkan): vgl
Dalton, gold pectoral 38OFTF. mıt Laf: ACH Fıg 37 1kan, Iwo BY-
zantıne A muletic Armbands 41 Anm Nr.

(66) SEGKST
Inschrift der Wand einer Grabkammer In der Nekropole V OIl Gabbarı,
Alexandrıa. Heınen. Eıne Cu«cC alexandrınısche nschrıftS
SEG X45(67)
Von Gregoire 922 veröffentlicht als IGE 165; vgl hıerzu Feıissel. otes
SE7 Anm 162 miıt Fıg 4’ der bedenken 21Dt, ass diese Inschrift, de-
Iecn Schrift auf das Jahrhundert verwelıst, ursprünglıch her eıner
Kırche gehö: haben Mag als einem Wohnhaus

(68) SEG XX 1669
Bibl.Nat.inv. 24 abıne des Medaılles de la Bıblıotheque Natıionale,
Parıs); vgl Feı1issel, otes Safüh

(69) Tamerit
Papyrussammlung der Österreichischen Natıonalbıbliothek., Privatsamm-
lung Tamerıt NX NT: Pıllınger, Dre1 Amulettarmbänder 76f. und
Taf. 38-39 Abb z
Tameriıt70)
Papyrussammlung der ÖOsterreichischen Natıionalbıbliothek, Privatsamm-
lung Tamerıiıt NV.-NT. 65 Pıllınger, DreI A mulettarmbänder 76 und
Taf. 35 Abb WwI1e Taf. 377 Abb

(71) Tamerit
Papyrussammlung der Österreichischen Natıonalbıbliothek, Privatsamm-
lung Tamerıt NV =NT. Pıllınger, Dre1 Amulettarmbänder AT und
Fa 35 Abb WIE Taf. 37 Abb

47 Heınen N gedankt für diesen 1INWEeIS.



Septuaginta-PsalmSeptuaginta-Psalm 90 ...  5F  (72)  Vilensky Collection, Binyaminah  Fragment eines Armbands (1 Medaillon mit Band; Caesarea) aus der Samm-  lung von E. Vilensky, Binyaminah, Israel. A. Hamburger, A Greco-Sama-  ritan Amulet, mit Taf. 4a-b; Vikan, Two Byzantine Amuletic Armbands 40  Anm. 11 Nr. 6.  (73)  Walters Art Gallery 54.2657A-C  Armband mit 8 Medaillons der Walters Art Gallery no. 54.2657A-C, frü-  her Libanon, Privatsammlung. Vikan, ‘Guided by Land and Sea’ 90 mit  Tafel 11 f / g; Vikan, Two Byzantine Amuletic Armbands 34f.40 Anm.  11 Nr. 4 mit Fig. 6.  (74)  Wamser / Zahlhaas 309  Privatsammlung Christian Schmidt, katalogisiert als C.S. Nr. 645. Wam-  ser / Zahlhaas, Rom und Byzanz 211f. Nr. 309.  (75)  Wolfe Collection (ehemals)  Jerusalem, Privatsammlung, früher Jerusalem, L. Alexander Wolfe Collec-  tion; Bronzemedaillon (eines Armbands?); Wolfe / Sternberg, Objects Nr.  345 (mit Abb.); Vikan, Two Byzantine Amuletic Armbands 41 Anm. 11 Nr.  3:  Eine erste Systematisierung der Objekte führt bereits die Hauptverwen-  dungszwecke vor Augen, die noch detailliert mit Hilfe der Beschreibung der  einzelnen Realien ausgeführt werden müssen:  Armbänder:  (22), (23), (38), (39), (43), (44), (48), (49), (50), (52),  (55), (S6), (57), (S9), (60), (61), (62), (65), (69), (70),  (71), (72), (73), (75)?*®; vielleicht muss die Liste noch  mit Wolfe / Sternberg, Objects (wie Anm. 24), Nr. 175,  erweitert werden.  Türstürze:  @9), 60), G3). G5). G6). GDE 6D.  Medaillons/Anhänger:  (42), (45), (46), (47), (S1), (58)?, (74); möglicherwiese  gehören hierher auch Wolfe / Sternberg, Objects (wie  Anm. 24), Nr. 192-194 sowie vier Anhänger des Royal  Ontario Museum, Toronto (vgl. Anm. 24).  Ringe:  (24)?°°, (25), (34), (40), (41), (68); hierher gehört mit-  unter auch ein Ring des Royal Ontario Museum, Toronto  (vgl. Anm. 24).  Holztäfelchen:  (55), (63), (64)°' — mit Resten von Ps 90 und ßodc-  Reihe”.  48  49  Möglicherweise ein ähnlicher Fall wie (24)?  Oder Fenstersturz.  50  Wohl doch eher “ring bezel engraved in three lines” entsprechend der Auskunft per  51  Email vom 24.07.2004 von Chris Entwistle (siehe oben zu [24]).  (64) und (65) mit Griff. Die Herkunft aller drei Holztäfelchen ist unbekannt.  S  Ohne Ps 90 noch SB I 971 = Pap.Graec.Mag. II T2c = Milne, Catalogue Nr. 33020;  Täfelchen aus Knochen, nur mehr mit ßodc auf der einen und ßwc auf der anderen  Seite); ferner F. Bilabel in P. Bad. IV 47ff. zu zwei weiteren Tafeln. Die Bedeutung  (Dekangottheit c ?) und der Zweck der Tafeln (gnostisches Amulett ?, Buchsta-(72) Vilensky Collection, Bınyamınah
Fragment eINes Armbands Medaıllon miıt Band: Caesarea) dUus der amm-
lung Von Vılensky, Bınyamıiınah, Israel. amburger, Greco-Sama-
rıtan Amulet, mıt Taf. 4a-b; I|wo Byzantıne Amuletic Armbands
Anm Nr.

(73) Walters Art Gallery
Armband mıt Medaıllons der Walters Art Gallery z  9 Irü-
her Lıbanon, Prıvatsammlung. 1kan, °Gu1lded Dy Land and Sea mıt
Tafe]l , 1ıkan, |wo Byzantıne Amuletic Armbands Anm.

Nr. mıt Fıg
(74) Wamser Zahlhaas 309

Priıvatsammlung Chrıistian Schmuidt, katalogisıert als Nr 645 W am-
SCT a  aas, Rom und Byzanz J} 1f. Nr. 309

(75) Wolfe Collection (ehemals)
Jerusalem, Privatsammlung, früher Jerusalem, Alexander Wolfe Collec-
tıon; Bronzemedaıllo:; (eines Armbands’): ernberg, Objects Nr.
345 (mıt Abb.); Vıkan, |WoO Byzantıne Amuletic TImbands 41 Anm Nr.
E:

ıne Systematıisierung der Objekte führt bereıts dıe Hauptverwen-
dungszwecke VOT ugen, die noch detaılhert mıt der Beschreibung der
einzelnen Realıen ausgeführt werden MuUuUsSsen

Armbänder: 223 23). 38). 39). (43) 44). 48). 49). 50). 52).
553 56). ©7/), 39). (60). 61). (62), (65). 69) (70),
(7D (72). (73), (75)7: vielleicht INUSS dıe Liste och
mit Wolfe ernberg, Objects (wıe Anm 24), Nr. HS
erweiıtert werden.

Türstürze: (29) (30), (33); (35),; 36) 37 6/)
Medaillons/Anhänger: 42). 45). 46) 47). (51), (74); möglicherwıiese

gehören hıerher uch Wolfe Sternberg, ObyJects (wıe
Anm. 24), Nr 192-194 SOWIEe 1er Äänger des Royal
Ontario Museum, Toronto (vgl Anm. 24)

Rınge: C 25) 34) 40). (41). 68) hierher gehö: mıt-
unter uch ein Rıng des Royal Ontario Museum, Toronto
(vgl Anm. 24)

Holztätelchen E3TE (63), (64)51 miıt Resten VON Ps U() und DOUG-
Reihe”

Möglıcherweise en ähnlıcher Fall WIE
der Fenstersturz.
Wohl doch eher 06,  nıng bezel engraved In three Iınes  297 entsprechend der Auskunft DCT
Emaıl VO DA2004 VON Chriıs Entwistle (sıehe oben 24|)
(64) und (65) mıt Grı{ft. Die Herkunft aller dre1 Holztäftelchen ist unbekannt.
Ohne Ps och / 1 Pap.Graec.Mag. I1 T2c Miılne, Catalogue Nr.
Täfelchen dus Knochen, 11UTI mehr mıiıt B0UC auf der einen und 6C auf der anderen
Seıte): ferner Bılabel In Bad. ATft. Z7WEeI weılteren Tafeln. Die Bedeutung
(Dekangottheıt Bwc 3}) und der 7weck der Tateln (gnostisches Amulett Buchsta-
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Grabkammer: (27), 66)
Sarkophag: (3 1). 82}
Kırche/Kapelle: (206), 28)
Wohnhaus: 53

Dennoch gereicht bereıts eine solche Unterteijlung eıner UNaNSC-
Engführung vieler unterschiedlicher Obyjekte, mussten zusätzlıch

weıtere mıiıt betrachtet werden, dıe ZW al nıcht Worte bzw Verse des be-
treffenden Psalms., doch gemeiınsame Elemente etwa BOUC, dıe Eic OEOC-
Formel,”” den Reiterheiligen”” oder andere bildlıche Darstellungen mıt
den hıer versammelten bleten.

Dıiıe bıslang zusimmengestellten Objekte tammen AUSs dem bıs
Jahrhundert, wobel für tlıche keın Datierungsversuch vorliegt DZW eın SOl-
cher sıch als sehr schwier12 erwelst. Ahnlich komplex gestaltet sıch dıe
rage nach der geographischen Stratifikation. Besonders häufig genannt
wırd Syrıien, aber auch Ägypten, Palästıina, die nNnse Lesbos. Kertsch auf der
Krım und andere Orte zeıgen, dass dıe Verwendung des Psalms nıcht auf
einen CN umgrenzten Raum beschränkt W ar (und ist)

Natürlıch egen Materı1al und Beschaffenheit der Objekte Jjeweıls nahe.,
WIe vıie]l ext erhalten Ist, ob überhaupt Bıldlıches möglıch oder üblıch
WAar und welchem WeC der ext geschriıeben wurde. Es ist eher selten,
TOLZ der zahlreichen Zeugnisse, dass eın salm INSC  ıch vollständıg
erhalten 99  Ist. WIe dies für eın ONNNauUs 53) und 7We] rabkammern
Z und 67) konstatieren ist

Besonderes Augenmerk verdient 26) führt 6S doch sowohl dıie proble-
matıschen als auch faszınıerenden Facetten der Arbeıt für dıe angepeılte
Edıtion VOT ugen Die intensiıven Grabungen se1it den 900er Jahren des
Jahrhunderts 1n und Petra brachten überraschende un Tage Gera-
de dıe Entdeckung Von zahlreichen verkohlten Papyrusrollen 993 ermÖg-
1C seiıther weitergehende Aufschlüsse über das byzantınısche Petra des
Jahrhunderts °° och auch die anderen un tragen SCHNAUSO viel einem

besseren Bıld der Menschen und der eıt be1 So wurden etwa 1m Zuge des

benzauber Deklinationsreihe ?) sind unklar; vgl miıt Literatur Preisendanz, In

53
Pap (Graec Mag. {{ 293-C.
Hıerzu Peterson, KL OEO2, bes 91-96
Z7u Darstellung und Hıntergrund des Reıterheiligen vgl Bonner, Studies 302-308:
Menzel, Amulett 258-261 Tafel Vıaud, Salomon 107-131:; Dauterman Maguıire
u 25-28; Horak, Reıter 81-89 Nr. 75-82; Lässıg, Amulett 55-64 Tafel
30-32

55 SO Feıssel, otes 545
Vgl Koenen, Archıve 177-188; ferner zuletzt der Überblick mıt Literatur VonNn FTÖ-
sen, Papyrı INZDA
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Finnish Ha  TUn Project während der ampagne 1m Jahr 2000 In einem
sen-Nebenraum (Pastophorıion) eiıner Kırche Fragmente elner 1L110O110-

chromen NsCHAr1I (rot auf Wwel1 ausgegraben, dıe 2001 In eiIsinkı —
mengesetzt und als Reste VoNn Ps 90,4-7 identifizıiert werden konnten. Im
auTe der nächsten Grabungskampagne (August-September kamen
VOT welıtere zugehörıge Fragmente Z Vorschein. Dennoch bleıbt
verändert dıe Tatsache konstatıieren, dass dıie Inschrift selbst mıt
begonnen en wiırd, findet siıch doch nach der /usammensetzung der
kleinen Fragmente Iinken oberen Rand VOT diesem Vers eın Kreuz
Möglıcherweıise INAaS dieser ext In Verbindung mıt der atalen est der
Justinm1anıschen eıt stehen. wodurch dann auch der WeC der NSCHAT1I
aufscheinen würde. och ist dıesbezüglıc auch die Edıtion 1mM ersten Band
der Grabungsberichte und Inschriften VO  z Harun abzuwarten.

Exkurs TImbander sind nicht einfach gleich TmMbander

Dıie robleme., die sıich be1 der systematıschen Erfassung der oben ALl  ‚—
en archäologischen Objekte ergeben, lassen sıch Einfachsten anhanı
der als bän! spezıfizıerten Untergruppe spezıfizıeren: Zumeıst SInd
ausschließlic dıie Medaıllons selbst mıt Jextgravur (vor em mıt Ps 20;1)
und bıldlıchen Darstellungen versehen. Beıspielsweise be1 F22) 52) 69)
70) und 1 jedoch ist das gesamte Band zwıschen den Medaıiıllons be-
schriıftet. Somıt stand dann Je nach Schriıftausführung mıtunter mehr
bzw zusätzlıcher Raum für Verse des Psalms ZUL Verfügung, weshalb STa
SONS Ps 90,1 (und allenfalls eC11e Von Vers etwa auf (22) Ps „1-4a
finden sınd ann aber kurz nach Begınn VON N Z abgebrochen WI| auf
65) dann zusätzlıch dem Band vier der fünf Medaıillons vollständıg mıt
den ersten sechs Versen des Psalms gefüllt wurden: NUur eines ist mıt eiıner
bildlıchen Darstellung versehen.

eıtere erkmale unterscheıiden die Eınträge für dıe ruppe rmban-
der So spielt die künstlerische Gestaltung eıne olle. G1 CS WdasSs die einzel-
1918 Bıldszenen, ıhre Gestaltungswelse und iıhre /usammenstellung angeht,
WAas dıe orgfalt der Ausführung der JTextgravur eirı oder WIe dıe Mach-

des Armbands beschreıiben ist en einfachen Vertretern dieser
Kategorie WI1Ie (44) fiınden sıch auch fılıgrane cke. en OTan 55) (56)
und 54 Diıie me1listen Objekte SInd AdUus Bronze gefertigt, dann OI1g Sılber
och auch Eısen. WIEe (59) ze1gt, und Kupfer (50) möglıch Dıe meısten,
VvVon denen der Fundort überhaupt ekannt ist, tammen AdUus Syrıen, Palästina
oder ‚ ypern, ein1ıge weniıger Aaus Agypten.

Von der Nutzung oder Nıcht-Nutzung des Bandes selbst für ext oder
Bıld W arlr schon die Rede Der magısche Charakter kommt auch hıer ZU
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Vorscheıin. betrachtet 11an dıe Augendarstellungen des hösen Blicks Cevml
eye„)57 auf den Verbindungsstücken zwıschen den Medaıllons VOoN (25))
44) oder 73) Damıt reihen sich dıe Armbänder In iıhrer magıschen, AaTIl1U-

lettartıgen Funktion In dıie anderen  Zeugnisse ep1graphischer und DAaDY-
rologischer ein Getragen oder explızıter Stelle angebracht sollen S1e
apotropäisch wırken,. das bedeutet, sS1e sollen Unglück abwenden. Hıerzu
sollte nıcht 1Ur der Anfang VOINl Ps O() verhelfen, sondern auch die welıteren
inschrı  ıchen FElemente wWwIe die ElLc Oeoc-Anrufung, das Trıshagıon oder
der Name Önıg alomos SOWI1Ee dıe ikonographischen Darstellungen, insbe-
sondere der Reiterheilige.”

em schien CS für die bıldlıchen Darstellungen eiıne Programm
egeben aben, vergleicht 111all dıe einzelnen Szenen miıteinander. Be-
stimmte Themen wurden offensic  ıch hnlıch iImmer wıeder abgebildet
(z.B dıie Anbetung der Weısen, dıe Frauen Grab, dıe Hımmelfahrt Christi).
Hıer wırd 6S notwendig, welıtere Tmbander mıt betrachten, dıe ZW al

ohne W orte oder erse AUs Ps 9() erhalten SInd, ennoch HEG gemeinsame
Themen auch 1erher gehören (SO en, Benakı Museum, Nr
Berlin, Staatliche Museen Preussischer Kulturbesitz, Frühchristlich-Byzan-
Hinısche ammlung, Nr 4927; Musee des Antiquites egyptiennes, Kaitro, NT
POZZE Philadelphia, Maxwell Sommerville Collection).”

ach auberliıchen Gesichtspunkten lässt sıch dıe ruppe Armbänder
noch weliıter unterte1ilen In solche mıt LUT einem Medaıllon, mıt vier
Medaıillons. miıt fünf und acht Entsprechen umfangreıich ann dann die
iıkonographische Szenenfolge austfallen Manche Armbänder sınd vollstän-
dıg geschlossene inge, andere welsen en zusätzlıches, leeres Medaıillon
auf. das als Verschlussstück der ffenen rImspange diıent Meist beträgt der
Durchmesser S C wobel 73) iımmerhın .3 und Nr
des Athener Benakı useums 11UT 6, umfassen. Diese Angaben Sınd
1im Zusammenhang sehen mıt dem, Was Bılder und Skulpturen WI1Ie auch
Hınwelse der Schriftsteller der (Spät)Antıke über dıe Beschaffenhetr dieser
Armbänder und der damalıgen (wıe heutigen) Tragegewohnheıt vermıitteln.
So trug 11an tmbänder Handgelenk armilla oder spatalia) oder
()berarm (spinter bzw brachialte), sSe1 CS beiıden Handgelenken Ober-

5 / Über den hösen Blick nach wI1e VOTLT besonders J Aberglauben und
Elworthy, CYC 608-615; zudem Engemann, Verbreitung 22-48: Dıckıie, Fathers 0

5 Ausführlicher und Weıteres be1 Vıkan, Armbands 341
en besten Überblick über diese Aspekte SOWIe diese und welıtere interessante
Armbänder bhletet Vıkan, Armbands 40-43 bes + (Nr. 3‚ 53 und 21).12-31.
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oder L1UT einem © Damıt zerfallen be1 SCNAUCICT Ansıcht dıe Arm-
bänder bereıts wıeder in diıfferenzierende Unter:  ppen, also In verschle-
dene ypen

Dre1 weltere Schwierigkeıten in ezug auf dıie bearbeitenden AI
bänder selen hıer nıcht verschwıegen, die mıtunter modiıtıizıert auch auftf
dıe anderen Objekte übertragen werden können:

(1) Manche VON ıhnen sınd NUur schwer zugänglich oder identifizıerbar.
So mag 61) WITKI1C e1nN eigenständıges Armband mıt vier Medaıillons und
Ps 90,1-6 oder aber doch mıt einem anderen Listeneintrag identisch sSeIN. Es
wırd schwier12g oder unmöglıch se1n, manches Armband direkt 1im
rıgina betrachten können bzw verlässlıche Hinwelse ıIn der FoOor-
schungslıteratur erhalten.

11) Manche Von ıhnen Ssınd nıcht mehr lokalısıerbar. Ur Auktionen
werden ammlungen miıtunter zerstreut. dass der CerDIEE der
gehörıgen Objekte nıcht mehr herauszufinden ist, w1e 1m VOoN 47) und
485) Z7We]1 Armbändern AaUus der ehemalıgen ammlung der (omtesse de
Bearn

111 anche ın diese Liste VON TImbandern zusätzlıch gehörenden yjek-
te mögen noch in Sammlungen ihrer Entdeckung harren, be1 Grabungskam-
PagNCHh gefunden werden oder SInd Zzerstreu und In wen1g verbreıteten
Medien veröffentlicht. dass S1e noch nıcht adäquat ZUT Kenntnis gelangt SINd.
Das wiıird mehr eullic betrachtet 11lall die Entwicklung der Arbeıten
VOIN Maspero sıiehe oben muıt rmbaäandern, über Piccirıllo

WwW1Ie Anm 32} miıt weıteren und Fe1issel WIeEe Anm 2 der
nochmals inzufügte, bıs hın an D 1I1wo Byzantıne Amuletic
ands: WwI1Ie Anm 58) mıiıt S rmbändern., davon ohne Ps 90 an
selbst verweıst auf dıe nwägbarkeıten, dıie auf dem Weg eıner SYSstema-
tischen Erfassung der Armbänder drohen, eIwW auch dıe Problematık der
Auktionen Oder Nachrichten VOoN entsprechenden weıteren jekten, dıe I111all

selbst dann aber nıcht untersuchen kann. och mıiıt seiner Arbeıt 1eg eiıne
SCHNAUC Analyse VON INSCHAT1  ıchen und ikonographischen Zeugnissen VOL. die
einer Edıtiıon VON 23) sehr hılfreich D: Seıite stehen wIird.

Wıe wırd dıe Katalogisıierung der Objekte aussehen?

bschließend sollen ZwWe1 Beıispiele für dıe geplante Katalog1isıerun der
Objekte genügen, einen 1INndAruc Von der möglıchen Gestalt der Ge-

Diesbezüglıch unftfer Angabe VoNn Quellen Man, Armbänder 1180:; Eeclereq; Bracelets
erter; Armband 676-6785

Vel Vıkan. Armbands 41 Anm. Nr. 18-19
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samtedıtion erhalten. el handelt 6S sıch be1l eispie einen
Papyrus miıt unterschiedlichen Jexten und be1 eın Medaıllon, das
eiıner Schnur den Hals g  E wurde und sowohl nschrıiftliches als
auch Ikonographisches bietet. el Objekte sınd ausgewählt, dass ıte-
ratur und Abbıildungen für den Benutzerkreı1is der Edıtion zugänglıch Ist.
W ds für tlıche der Objekte nıcht der Fall se1in wiıird.

eispie
(20)

AA UDD  agQ. 26

Datierung:
Herkunft: unbekannt
Materı1al: Papyrus
Inhalt: Christliches (Gebet be1l Augenleiden; Ps 901
Verwendung: Amulett (apotropälisches Phylakterıon) bZWw Charakter

eines Gebets (7)
Kurzbeschreibung: Blatt (SZ 47 cm)‚ Abbruch nach Zeıle unten; rechter

and O, bıs 0, C} Schriuft dıie Fasern: 1= Ge-
bet dıe Jungfrau Marıa (Name nıcht erwähnt, ber fem
Part und SeInZI9 empfangenen Sohn“‘ deuten hıerauf hın)
für dıe Heılung der Augenleıden des Phoıbammon:; 6-8 Ps
90;1:; Rückseıte unbeschrieben: wel vertikale Faltungen.

Editio princeps: Brashear: /PE C(1975) 30I.:; Neuveröffentlichung
Danıel Maltomiını (Suppl.Mag. 48}

Abbildung: Brashear /PFE (1975) Tafel IIc
Repertorium Ireu: APF (1978) 155 Nr. 8O2d
Laıteratur: Horsley, The Lord’s Prayer rTSL. EVEer. in VEr Smith,

Ancıent C'hrıstian Magıc NT. 59 loannıdou, Catalogue Nr 206;
Jordan, Choliambs 343-346
Anrufung Marıa Heılung uch Berlin INVY.Verwe;ise:
(Brashear: /PFE GE L9:5. 314 Horsley, The Lord’s
Prayer 114f.: everx In eyer Smıiıth, Ancıent Chrıistian
Magiıc Nr 14); Pap.Graec. Mag. I1 OXY. II LISTE:
eyer, 1n VEr Smith, Ancıent Christian Magıc Nr 16);
Pap. Graec. Maxg. {{ 15b (Meyer, In eyver M1 Ancıent
Chrıistian Magıc Nr. 24) Eıine Liste VO  an Marıa gerichteten
Hymnen und Gebeten be1 Emmett GE977)
1451

Katalogıisıert Berlın, Agyptisches Museum, Papyrussammlung 2191



Septuaginta-Psalm

ext Transkrıption nach Suppl.Mag. 1 26; Brashaer: /PE E Tafel IHc;
loannıdou, Catalogue Nr. 206

A&XBOUCO XOOLV EK TOU
WOVOYEVOUC COU UVLOU
CTNCOV TO DEDUA,  A  - 'OUVUC
TOVOUC TV OOOXAULGOV
DOoLBaAHLLWVOC, VDLOU '’AOn-
VOCLOU" KOYTOLKGOUV ETL 30-
nOL« T|O |U UL [CTO]U EVU CKETN
|TOU EQOU TOU 00 ]PAXVOD MÜALG-
[OnNcETAL.

6-8 KOYTOLKOGOUV KT Ps 90,1

Pap ULOU; 6- BonBELA; Pap vUL

Übersetzung:
Die du (Ginade empfangen hast durch deihen einz1g geborenen Sohn, beende
den Ausfluss, die Schmerzen der ugen des Phoıbammon, Sohn des Athana-
S108. „Wer In der Hılfe des Höchsten wohnt, wiırd 1m Schutz des (Gjottes des
Himmels verweılen.“

Erläuterungen:
ACBOoVLOC YXOOLV: Vgl Joh : 16: Röm L: Barn 19) dieser hrase ferner
Pradel, Gebete 2130 auch ‚28-3 Aufgrund des femınen Partızıps
wırd Marıa als Subjekt angesetzt.
DEDUA /u DEDUC OOOXAUÖOL be1 den mediıizınıschen Schriftstellern vgl
Maltominı: /PE 4® (1982) 149-170; Harrauer /ZPE &5 (1979) 129:
ferner für einen Zauber Ausfluss aus den ugen Pap.Mag.Graec.
VII 97f.

S ULOD und UWLOTOU: Der Punkt über kann für Diäresı1ıs urner, Tee| Ma-
nuscr1pts 10) oder als Hauchzeichen stehen (Danıel Maltominı, UDD  ar
bevorzugen erste Alternatıve).

6-8 Ps 90,1 Varıante —_  \ BonBELK gegenüber EV BongeEL« GöÖö)
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eiıspie
(42)

ıch HN Kelsey Museum) IGLS
Datıierung: Byzantınısch:; M
Herkunft: Hama Syrıen)
Materı1al: Bronze.
Inhalt: Ps OL Reıiterheiliger: E  5  LC Beoc-Inschrift: Bıtte

Schutz.
Verwendung: Amulett (runder Anhänger).
Kurzbeschreibung: Medaıllon VonNn S Durchmesser und SE Diıcke

mıt perforierten Rand, ber S ass die Margınalın-
schriıft nıcht beschädıgt wird, und kleinem och oben
(für iıne Schnur ADr Umhängen).
Vorderseite: Reıter mıt Nımbus, ach rechts gallopıe-
rend, spießt e1in Wesen mıt Frauenkopf und Löwenkör-
DCI auf; davor e1n Engel mıt Nımbus und nach oben
we1isendem Flügel; Speer des Reıters mıt Kreuz und
Wımpel; Stern über dem Kopf des Engels:; In einem
Feld inks (nomen mıt Balken) Elic OEOC-
Inschrift, in Umrandung Ps 90,1 und Trel Worte des
zweıten Verses.
Rückseite: ben thronender Christus In ovalem
INCN, ınks Engelsymbos!| (Mt). Ochse (Lk). rechts Adler
(Lk) und LÖöwe (Mk), darunter YJUCI "AYyLıoc-Anrufung
(TIrıshagion):; wıieder darunter sechs Rıngzeıichen, dann
ıne Reıihe VOlIl Symbolen und kleineren Rıngzeıichen;
unten eın brüllender LÖwe, der ach rechts läuft, VOT
ihm Krabbe der Skorpion (alle T1ere motivıert
durch jeHE In Ps 90°).

Editio princeps: Bonner, | WwoO Studies 467-471
Abbıldung: Bonner, Iwo Studies Fıg und 5’ Bonner, Studıies,

Plate XVII: Nees, The Gundohinus Gospels 209 fg
(Rückseıite): Dauterman Maguıre Maguıre Dun-

can-Flowers, and Holy Powers 134 (214f.)
Tradıtions of Magıc in ate Antıquıity Nr (= Kelsey
Museum In arbe (http:/ /www.lib.umich.edu/
SmMa:  S def1 ‚display.htm).

Repertorium:



Septuagıinta-Psalm65  Septuaginta-Psalm 90 ...  Literatur:  Bonner, Two Studies 467-471; Mouterde, Objets magi-  ques 122 Nr. 55; Bonner, Studies 219f.307 (als D 324);  IGLS V (1959) 2061; Godwin, Mystery Religions 68-  69 no. 33; Nees, The Gundohinus Gospels 210; Dauter-  man Maguire / Maguire / Duncan-Flowers, Art and  Holy Powers no. 134 (214f.); Traditions of Magic in  Late Antiquity Nr. 32 (= Kelsey Museum 26119)  (http://www.lib.umich.edu/pap/magic/def1.display.htm);  Pillinger, Drei Amulettarmbänder 79.  Verweise:  Fast identisch ist Ross 60. Zu Amuletten mit Reiterfi-  guren Menzel, Ein christliches Amulett 253-261 und  Tafel 4; Dauterman Maguire / Maguire / Duncan-Flo-  wers, Art and Holy Powers 25-28; Horak, Reiter und  Reiterheilige 81-89 (Lit.) Nr. 75-82; zur Verbindung  der Reiterfigur mit der Eic 9e6c-Formel Peterson, EIX  OEOZ 96-109.129.  Katalogisiert:  Kelsey Museum 26119 (Special Collections Library,  University of Michigan Library, Ann Arbor, Michigan)  TSXt  Vorderseite:  A  (im Feld)  Eic O(ed)c ö vLKÖV TÜ KAKE,  B  (Rand):  ‘O K@TOLKÖV Ev ßBonOix TOD "Yıllctouv &V CcKETN TOD  O(c0)D ToD 0UpxVoD XUALCALCETXL' Epl TO K(vpl)W@  Rückseite:  C  (im Feld)  YAyıoc &yıoc &yLoc K(üpLO)C cxßawO  D  (Rand):  Copayic O(co)d Cövtoc, dÜL«EOoV dTO TAVTOC KAKOD  TOV dopodvta TO OuAa«KTHPLOV TOD[TO]  B 73 90]  A: 9c; lies vıKOv; B: lies KxTOoLKOV; lies ßongeiw ; Medaillon 0v; lies  wxOALCONCETAL; lies Epel; lies tO; Medaillon kv; C: Medaillon 0v.  Übersetzung:  A  (im Feld):  B  Ein Gott, der das Böse besiegt.  (Rand):  Wer in der Hilfe des Höchsten wohnt, wird im  Schutz des Gottes des Himmels verweilen. Er wird  zum Herrn sagen:  €  (im Feld)  Heilig, heilig, heilig, Herr Sabaöth (weitere  Zeichen).  D  (Rand):  Siegel des lebendigen Gottes, schütze vor allem  Bösen den Träger dieses Amuletts.Lıteratur: Bonner, I1 wo Studies 46 7/-4 71:; Mouterde, ObyJets mag1-
YUUCS E NrT. SS Bonner, Studies 219f.307 (als 324);
IGLS (1959) 2061: Godwiın, ystery Relıgi0ns 6S8-

3 ' Nees., The Gundohinus Gospels 210: Dauter-
INan Maguıre Maguıre Duncan-Flowers, and
Holy Powers 134 (214f£.) Tradıtions of Magiıc In
ate Antıquıity Nr. Kelsey Museum Z6 F{9)
(http://www.lıb.umich.edu/pap/magic/def] ‚.dısplay.htm):
Pıllınger, Dreı Amulettarmbänder

erwelse: Fast iıdentisch ist Ross /u Amuletten mıt Reıterfi-
‚u  MN Menzel, Eın christliches Amulett 2522261 und
Taftfel 47 Dauterman Maguıre Maguıre Duncan-Flo-
WCIS, and Holy Powers 25-28; Horak, Reıiter und
Reıterheilige 8 1-89 Nr 75-82:; Verbindung
der Reıterfigur mıiıt der Elc Beoc-Formel Peterson, BL
OX

Katalogisıiert: Kelsey Museum 261 (Specıal Collections Lıbrary,
Universıity ofMiıchigan L1brary, Arbor, Miıchıigan)

ext Vorderseıite:

(1m Feld) LC O(co)cC VLKOUV T KOAKO,
anı { KOTOLKOV EV BonOL« TOU “YLCTOU EV CKETN TOU

O(eO)U TOU 0VPAXVOD XOALGOLCETAL: epL TO K(vpL)®@
Rückseıte:

(1me "AYLOC XYLOC XYLOC K(DPLO)C CXBAxwO
(Rand) Copayıc O(eo)U COVTOC, DUAOEOV (XTO TOAVTOC KAXKOU

TOV ODOPOUVTE. TO MUVACKTNALOV TOU[TO|
Ps 90), 1

A: 9ec: lıes VLKOVU: hes KATOLKOV: 1eSs BonOELC Medaıiıllon QU: hes
KXOALCAONCETAL; 1eS$ Epel; les TO); Medaıllon K  ® Medaillon 9v.

Übersetzung:
(1m

>  B
Eın Gott, der das Böse besiegt.

(Rand) Wer In der Hılfe des Höchsten wohnt, wırd im
Schutz des Gjottes des Hımmels verweillen. Er wırd
ZU Herrnn

(1m€ Heılıg, heılig, heıilıg, Herr Sabaöth (weıtere
Zeıichen).

(Rand) Siegel des lebendigen Gottes, schütze VOT allem
Bösen den ITräger dieses Amuletts
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USDI1C

Die Arbeıiıt den einzelnen jekten wırd noch 1ches eıt bean-
spruchen, WwWIeE MIr be1l der Erfassung der Armbänder elınerseıts schmerzlıch
bewusst wurde, andererseıts mIır gleichzeıltig auch ein1ge faszınıerende Eın-
blicke In eınen welılteren Bereich gelungen sınd, In dem ırekte Zeugnisse
Von wiıirklıchen Menschen elıner VETSANSCNHNCNH, aber ennoch mıt unNls ın
miıttelbarem Kontakt stehenden Welt 1mM Miıttelpunkt des Interesses stehen.
uch bın ich auf Hınweise VON und Dıskussionen mıiıt Kollegınnen und Kol-
egen angewılesen, bın für jeglıche (Rück)Meldung ankbar, die ahlre1-
chen, unschätzbaren Gespräche, Kommentare und Hılfestellungen 1m au{ilie
des DyB International Congress of Papyrology der Assocıiation Internationale
de Papyrologue In Helsınkı VO bıs August 2004 Nur ist gewährle1s-
tet, das (Janze nıcht AdUus den ugen verlieren. „damıt ich nıcht vergeblich
auie oder gelaufen bın  CC (Gal 22} DbZW. vielmehr ın dıe alsche Rıch-
tung IrT'!

So manches INa vielleicht unberücksichtigt leıben, E1 CS Aaus Mangel
Hınweıisen oder infach weıl ich CS übersehe, manches bedarf erst

noch intensiver Überprüfung““ und manches auch 1Ur kurze Erwähnung
iinden, WI1Ie eın Medaıiıllon (Toronto, 0ya Ontario Museum 986:181.74°3,
das 1m Ausmal3} und der Gestaltung oroße Ahnlichkeit mıt dem eben SC-
führten eispie B’ also Listennummer (43) aufwelılst, auf dem aber die In-
schrı 1mM Umlauf sehr abgewetzt ist. dass nıcht mehr testgestellt werden
kann, ob hler WITKI1IC der Anfang des griechıschen Psalms O() ursprünglıch
gestanden hat, WwWI1Ie INan versucht ist das aufgrund Von 43) anzunehmen.
Und manches INa sicherlich erst noch efunden, identifizıert und publızıert
werden.“ Dennoch soll, dıe offnung, dıe krıtische Edıtion der Papyrı
und anderen Realıen mıt Ps OLXX eıner rundlage für weıterführende
und vertiefende Einblicke In die Welt der ‚einfachen‘ Menschen der dama-
1gen Jahrhunderte werden.

Wıe dıie schon erwähnten dre1 Anhänger In Wolfe Sternberg, ObjJects Nr. 192-194,
63

und das Armband Nr. 75
Dauterman Maguıtreu Nr. 133
Wer weıß beıispielsweıse heute schon, Was in den und 1Im Umfeld der eben be1 Aus-
grabungen rund den Artemis- Tempel In Gerasa, Jordanıen, als „älteste christlıche
Kırche des Lande gefundenen Rulmen es Jage gefördert wird; vgl Der
dard (vom Jun1 5 Früchristlıche Kırche In Jordanıen entdeckt (<http://
derstandard.at/?url=/21d=1705410>; letzter Zugriff VO! unter Beru-
tung auf eiınen Bericht der Tageszeıtung Jordan Times.



Septuagınta-Psalm67  Septuaginta-Psalm 90 ...  Summary  Psalm 90 of the Septuagint is very often preserved on papyri and epigraphic  objects. In these contexts it mostly serves the purpose to protect from and / or  against any evil powers. That is why the present study manifests a first attempt to  depict systematically the popularity of this psalm and its apotropaeic usage. Thus,  after some introductory remarks on the significance and application of Psalm 90  (91), the preliminary and up to now available material for a collective edition is to  be presented.  Zusammenfassung  Der Septuaginta-Psalm 90 ist sehr häufig auf Papyri und inschriftlichen Zeug-  nissen erhalten, dient meist in diesen Kontexten zum Schutz vor und / oder gegen  jegliche unheilvollen Mächte. Eben deshalb soll hier der erste Versuch unternom-  men werden, die Beliebtheit dieses Psalms in apotropäischer Verwendung systema-  tisch zu erfassen. Somit soll, nach einigen hinführenden Anmerkungen zu Bedeu-  tung und Applikation von Ps 90 (91), das bis dato vorläufige und verfügbare Daten-  material für eine Sammeledition vorgestellt werden.  Abgeschlossen am Zé. Dezember 2004  Abkürzungen:  (1) Papyri und entsprechende Editionen nach Checklist of Editions of Greek, Latin,  Demotic and Coptic Papyri, Ostraca and Tablets, ed. J.F. Oates u.a. (BASPap.S  9), Atlanta 52001 (eine aktualisierte Fassung ist im Internet einsehbar:  <http://scriptorium.lib.duke.edu/papyrus/texts/clist.html>).  (2) Epigraphisches vor allem nach F. Berard et al, &ds., Guide de 1’Epigraphiste.  Bibliographie choisie des &pigraphies antiques et medievales, Paris *2000  zusammen mit den Online verfügbaren Supplements 2001, 2002 et 2003  (<http://www.antiquite.ens.fr/guide-epigraphiste.html>; letzter Zugriff 13.02.2004);  ferner Der neue Pauly 3, 1997, XII-XXXVI; G. Pfohl (Hg.), Griechische Inschriften  als Zeugnisse des privaten und öffentlichen Lebens, München 21980, 192-195;  G.H.R. Horsley / J.A.L. Lee, A preliminary checklist of abbreviations of Greek  epigraphic volumes: Epig. 56 (1994) 129-169.  (3) Weitere Kurzformen für Objekte werden im Literaturverzeichnis aufgeschlüsselt.Summary
Psalm of the Septuagınt 15 VC often preserved papyrı and ep1graphic

objects. In these CONTEXTS ıt mostly the PDUrDOSC protect from and
agaınst anı y vıl DOWCIS. hat 1S why the present study manıfests first attempt
depict systematıcally the popularıty of thıs psalm and Itfs apotropae1c Thus,
after SOTNC introductory remarks the sıgnıficance and applıcatıon of Psalm
(91) the prelımınary and 10 avaılable materı1al for collective edıition 15
be presented.

Zusammenfassung
Der Septuagıinta-Psalm ist sehr häufig auf Papyrı und inschriftlichen Zeug-

nıssen erhalten, dient meist in diesen Kontexten ZU Schutz VOT und der
jegliche unheılvollen Mächte. ben deshalb soll 1er der erste Versuch unternom-
[E werden, dıe Behehbtheit dieses Psalms in apotropäischer Verwendung ystema-
tisch erfassen. Somıuit soll, nach einıgen hınführenden Anmerkungen Bedeu-
tung und Applıkatıon Von Ps (91) das bIs dato vorläufige und verfügbare aten-
materı1a|l für ıne Sammeledition vorgestellt werden.

Abgeschlossen 79 Dezember 2004

Abkürzungen
( Papyrı und entsprechende Edıtionen ach Checklıst of Edıtions O1 Greek, Latın,

Demotic and Coptıc Papyrı, ()straca and Tablets, ed ates ap
9), Atlanta 2001 (eine aktualısıerte Fassung ist 1m nternet einsehbar:
<http://seriptorium.lıb.duke.edu/papyrus/texts/clist.html>).

(2) Epigraphisches VOT allem ach Berard eit al, eds., Gu1lde de l’Epigraphiste.
Bıblıographie choisıe des epıgraphies antıques el medievales, Parıs 2000

mıiıt den Onlıne verfügbaren Supplements 2001, 2002 2003
(<http://www.antıquite.ens.fr/guide-epigraphiste.html>; letzter Zugriff 13.02.2004);
ferner Deru Pauly 3’ 1997, AIN-XXXVI: Pfohl (He.), Griechische Inschriften
als Zeugnisse des prıvaten und Ööffentlichen Lebens, München 1980, 192-195:
G.H Horsley DA Eee: prelımınary checklıst of abbrevliations of Greek
epıgraphic volumes: Ep1g. (1994) 129-169

(3) eıtere Kurzformen für Objekte werden 1m Lıteraturverzeichnis aufgeschlüsselt.
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